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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu der am Sonntag, den 25 . Jänner 1970 stattfindenden

2 3 .  S t u d i e n f a h r t
nach Steyr zum Besuch des Heimathauses (VormittagsfUhrung) und der 14 Uhr- 
Vorstellung des

" S t e y r e r  K r i p p e r l s "
Bahnfahrt: Ab Wien 7 ,0 0  Uhr, Anschluß St. Va len tin  9 ,1 6  Uhr, an Steyr 9 ,4 3  Uhr;

Rückfahrt ab Steyr 16 ,00  Uhr, Anschluß S t.V a len tin  1 7 ,1 0  Uhr, an 
Wien 19 ,35  Uhr. (Abfahrt und Ankunft Wien-W estbahnhof). 

Fahrpreis: Die Teilnehmer werden höflich gebeten, sich selbst eine ermäßigte 
Rückfahrkarte Wien - Steyr und zurück (jew eils umsteigen in St. V a ­
lentin) zu lösen: S 131 .20  und 1 D-Zugzuschlag nur für H infahrt. 

Eintrittspreis: S 8 . - .  Der Betrag ist zwecks Platzreservierung g le ichze itig  mit 
der Anmeldung zu entrichten. Bitte Erlagschein anfordern. 

Anmeldung und Platzreservierung: möglichst umgehend, jedoch bis spätestens 
16. Jänner 1970durch telefonischen Anruf (43 24 93) oder mit Post­
karte an den V ere in .

* * *

Z u r  f r e u n d l i c h e n  B e a c h t u n g
Die Vereinsleitung hat sich mehr als zehn Jahre hindurch bemüht, trotz Mehr­
leistungen (N achrichtenblatt) den M itgliedsbeitrag in der Höhe von öS 2 0 .-  
beizubehalten. Die Erhöhung a lle r Preise, insbesondere die Steigerung der 
Herstellungskosten von N achrichtenblatt und Ze itschrift lassen es nunmehr als 
unumgänglich notwendig erscheinen, aufgrund eines Beschlusses des Vereins­
ausschusses vom 1 2 .Dezember 1969 den Mitgliedsbeitrag auf öS 4 0 .-  anzuhe­
ben. Im kommenden Jahr 1971 wird für N ichtm itglieder des Vereins auch der 
Bezugspreis der Ze itschrift erhöht werden müssen; das Zeitschriftenabonnement 
der M itg lieder hingegen soll auf der bisherigen Höhe belassen werden. Der 
Bezug des Nachrichtenblattes ist w ie bisher mit dem M itgliedsbeitrag verbun­
den und wird daher nicht eigens verrechnet. W ir bitten also um das Verständnis 
unserer M itg lieder und ersuchen um die Einzahlung desMitgliedsbeitrages von 
nunmehr öS 4 0 . -  sowie der Bezugsgebühr für die Ze itschrift von öS 8 0 .-  (In ­
land) bzw . öS 8 4 .-  (Ausland). Ein Erlagschein mit entsprechender Vorschrei­
bung liegt b e i!
Dr .  Klaus Beitl 
Generalsekretär

H R .U n iv .-P ro f .D r . Leopold Schmidt 
Präsident



B E R I C H T E
W e i h n a c h t s k r i p p e n  a u s  de m S u d e t e n -  und B e s k i d e n r o u m
Das Österreichische Museum für Volkskunde besitzt in seiner Sammlung ost­
europäischer Volkskulturen ein wahrhaftiges "unsichtbares Museum", das mit 
seinen über 20 .000  Objekten ein ganzes Gebäude fü llen  könnte. Trotz zah l­
loser Bemühungen war es bisher leider nicht m öglich, eine der Tradition des 
Hauses entsprechende ständigeSchau e inzurichten. Deshalb wurde im Juni 1969 
auf Anregung des Bundesministeriums für Unterricht eine Reihe von halb jähri­
gen Sonderausstellungen unter dem gemeinsamen Obertitel "Aus der Vo lksku l­
tur der O st- und Südostgebiete der ehemaligen Donaumonarchie" gestartet. Die 
erste Ausstellung war den "Volksmusikinstrumenten der Balkanländer" gewidmet. 
Am 1 3 . Dezember 1969 wurde die Ausstellung"A lte  Weihnachtskrippen aus dem 
Sudeten- und Beskidenraum" eröffnet. Böhmen, M ähren, das ehemalige Ö ster- 
re ich isch-Sch lesien  und das ehemalige G a liz ie n  sind hier mit 22 Krippen bzw. 
Krippenkomplexen vertreten, die in den 75 Jahren des Bestehens des Museums 
gesammelt worden sind. Durch die streng geographische Gliederung der Expo­
nate wird ein übersichtliches Bild des Ostens der mitteleuropäischen Krippen­
landschaft und ihrer G renzbereiche verm itte lt: Während im W eichbild der Län­
der der böhmischen Krone die Kulissenkrippe mit Holzfiguren vorherrscht, ist 
der nordwestliche "Zaun" dieser Landschaft durch Abwandlungen der herkömm­
lichen Krippe seitens der bodenständigen Elemente -  w ie  z . B .  die W eihnachts­
pyramide durch d ie  Lichterpyram ide, der Weihnachtsberg durch die Stufen­
stadt und die mechanische Krippe durch die Bergwerksmodelle -  gekennzeich­
net. Jenseits der Beskiden steht der nordöstliche "Zaun" dieser Krippenland­
schaft und wird durch die polnische Szopka, einen durch Krippenspiel, H ei­
schebrauch und architektonische Gestaltungsfreude geformten Typus symboli­
s ie rt. DasW eichbild aber beherrscht die geschnitzte und gefaßte Krippenfigur, 
entweder als sehr beliebtes und w eit verhandeltes Erzeugnis der Hausindustrie 
oder als künstlerisches Produkt ind iv idue ller Gestaltungskraft, w ie  hier beson­
ders die Figuren von Franz Kolar aus Pribram in Böhmen, des Josef Partsch aus 
Engelsberg und des Benjamin Heinz aus Lindewiese in Schlesien . A llen  Figuren 
gemeinsam aber ist ihr eminenter Aussagewert: Neben den trad itionell-b ib lisch  
gekleideten Figuren, die ihre Verbindung zum Volksschauspiel n icht verleug­
nen, sind es insbesondere die bodenständig bekleideten Figuren, die reichste 
Q ue llen  nicht nur für die G esch ichte der Volkskleidung , sondern z . B .  auch 
für die Instrumentenkunde dieser Geb iete abgeben. Daher ist der Besuch K rip ­
penfreunden und kulturgeschichtlich Interessierten g leich zu empfehlen. Zur 
Ausstellung ist ein Katalog erschienen. Adolf Mais

S A M M L E R M I T T E I L U N G E N
N EU N K IR C H EN  (N Ö .) Bäuerliche Sitzmöbel gesucht. -  Ein Sammler von S itz­
möbeln sucht zur Vervollständigung seiner Ko llektion zwei bis v ie r Bauernses­
sel mit geschnitzten Lehnen (Stabellen). Es sollen erstklassige Stücke se in . An­
bote sind direkt zu richten an : D r.Ernst FA S A N , Hauptplatz 11, 2620 N eun- 
ki rchen.



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
SA LZBU R G . Salzburger Freilichtmuseum. -  Bereits drei w ertvo lle  O bjekte 
bäuerlicher Baukunst konnten für das im Bereich der Stadt Salzburg geplante 
Freilichtmuseum erworben werden. Dies te ilte  Dr. Friederike PRO D IN G ER , 
Leiterin  des Salzburger Museum Caro lino Augusteum, zu dem das Freilichtm u­
seum gehören w ird , m it. Zu den angekauften Objekten zählen ein Lungauer 
Rauchhaus mit einer alten Rauchküchenanlage, ein Dreiseithof aus dem S a lz ­
burger Vorland mit sehr schönen Zimmermannsverzierungen und ein  Pongauer 
Kornkasten, ein B lockholzbau, der die Jahreszahl 1585 trägt. A lle  diese O b­
jekte werden abgetragen und nach Konservierungs- und Ergänzungsarbeiten in 
landschaftlich schöner Umgebung wiederaufgebautwerden. Darüberhinaus sol­
len möglichst v ie lea lte rB auernhäuseranO rtund  Ste lle  erhalten b leiben . Zwei 
solcher "Denkm alhöfe", die wiederhergestellt und a ls  k le ine Heimatmuseen 
eingerichtet werden so llen, konnten bereits erworben w erden. (ibf)
W IE N . Feuerwehrmuseum in der Zentra lfeuerw ache. -  Das W iener Feuerwehr- 
museum im 1. Stock des barocken M ärkleinUchen Hauses (Wien I ,  Am Hof 7), 
das mit seiner Gründung in das Jahr 1901 zurückre icht, verfügt seit kurzem 
über einen gefällig  gestalteten Führeraus der Feder von Brandrat W alter KRUM - 
HAAR. Der Hinweis auf diese kleine Schrift, in der die historische Entw ick­
lung des W iener Brandschutzes und der technischen Ausrüstung der Feuerwehr 
auch in einer Anzahl von Abbildungen aufgezeigt w ird , mag besonders für die 
Heimatmuseen von Interesse sein , die derartige Bestände in ihren Sammlungen 
v ie lfach  mitzubetreuen haben. A ls Berufsfeuerwehr kommen der großstädtischen 
Feuerwehr fre ilich  nicht jene v ie lfä ltigen  gesellschaftlichen Funktionen zu , 
die die fre iw illig en  ländlichen Feuerwehren über den engen Aufgabenkreis des 
Zweckverbandes hinaus im Leben eines Dorfes haben, (kb)
W IE N . Sonderausstellung des Hernalser Heimatmuseums. -  A n läß lich  des 200- 
jährigen Jubiläums der Kalvarienbergkirche veranstaltet das Hernalser Heimat­
museum g le ichze itig  drei Sonderausstellungen, die bis 31 .M ärz 1970 zugäng­
lich  sind. Die Ausstellung der "Kalvarienberg und die Kircnen von Hernals" 
verdient hier besonderes Interesse, da in dieser Schau die Geschichte der gro­
ßen Wiener W allfahrt zum "H eiligen  Grab" in Hernals durch die noch g re if­
baren Zeugnisse h istorisch-archivalischer und volkskundlich-gegenständlicher 
Art ausführlich dargelegt w ird . Kustos Franz ZABUSCH und Franz AUM AN N  
zeichnen für die Festschrift und den Ausstellungsführer "200 Jahre Ka lvarien­
bergkirche Hernals" (64 Seiten , l l lu s t r .) ,  der als Schrift des Hernalser H ei­
matmuseums erschienen ist. (kb)
P e r s o n a  I i e  n
W IEN . Auszeichnungen für Volksliedsammler und -forscher. -  Der Bundes- 
präsident hat mit Entschließung vom4 . November 1969 dem Professor i . R . D r.Ste­
fan LÖ SCH ER , W ien , und Prof. D r.N orbert W A LLN ER , Innsbruck, das Silberne 
Ehrenzeichen für Verdienste um d ieRepublikÖ sterre ich  verliehen . ( W . - Z .  vom 
4 . X I I . 1969).



Erscheinungsort W ien , Verlagspostamt 1080

N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Wolfgang BRÜ CKN ER , Populäre Druckgraphik Europas: Deutschland vom 15. 
bis zum 20 . Jahrhundert. München, Verlag Georg D .W .C a llw e y , 1969. 248 S. 
mit 152 zweifarbigen und 47 vierfarbigen Abb. Bibliophil gebunden in Kasset­
te , Subskriptionspreis DM 1 2 0 .- . (Unter bes. Berücksichtigung der österrei­
chischen O ffiz inen  in G ra z , L in z , W ien).
M ax K IS L IN G E R . Bauernherrlichkeit. A lte  bäuerliche Kunst (in Oberöster­
re ich ). 368 S . ,  48 Farbtafeln , 93 ganzseitige Federzeichnungen. L in z , C Ö . 
Landesverlag, 1969. G anzleinen  öS 3 8 0 .-  (Zusammenfassende Neuauflage der 
Bände "A lte  Bauernherrlichke it", 1957, und "A lte  bäuerliche Kunst", 1963, 
von M ax K ISL IN G ER  durch Helene G R Ü N N ).
Leopold SCH M IDT, Bierdeckel -  ernst bis heiter. Volkstüm liche M otive in der 
Porzellanm alerei des 19. Jahrhunderts. Jahresgabe für die Freunde unseres Hau­
ses Ö sterreichische Stickstoffwerke A G  1970. L in z , Ö sterr. Stickstoffwerke A G , 
1969. Unpag .,  30 Farb illu str. (B ildbeispiele aus der Sammlung des Linzer Stadt­
museums und aus Privatsammlungen).
Karl SPIESS, Der Vogel. Bedeutung und G estalt in sagtümlicher und b ild licher 
Überlieferung. Hrsg. von Herta SPIESS und A lice  SCH ULTE. K lagenfurt, V e r­
lag des Geschichtsvereines für Kärnten, 1969. 179 S . ,  39 Zeichnungen im 
Text und 58 Abb. auf Tafe ln . ( = Aus Forschung und Kunst, 3 . B d . ). Broschiert 
öS 2 1 0 .- , geb. öS 2 4 0 .- .
Peter W . TH IELE , Untersuchungen zur Akkulturation bei den Kroaten des öster­
reichischen Burgenlandes. Inaugural-D iss. P h il. Fakultät der Freien U n iv .B e r­
l in , Selbstverlag des Autors (D -l Berlin  45 , Kadettenweg 72), 1968. 289 S. 
ro tap r., Skizzen u. Karten i . T .  DM 2 0 . - .
Internationale volkskundliche Bibliographie für die Jahre 1965 und 1966 mit 
Nachträgen für die vorausgehenden Ja h re . Im Auftrag der Deutschen G e se ll­
schaft für Volkskunde bearbeitet von Robert W ILDHABER. Bonn, Rudolf Habelt 
V e rla g , 1969. 747 S . (M it den österreichischen Beiträgen von Klaus BEITL , 
Ernst BU RG STALLER, Elfriede GRABNER und M aria KU N D EG RABER).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Jänner 1970): 17. Jänner 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. Dr.Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: D r .K lau s  B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffsetd ruck : Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien. 
G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g

zu dem am Fre itag , den 20 . Februar 1970, um 18 Uhr im Hörsaal des Ö ster­
reichischen Museums fUr Volkskunde, Wien V I I I . ,  Laudongasse 19, stattfin­
denden V o r t r a g  von

Kustos Dr. M aria KUNDEGRABER 
Österreichisches Museum fUr Volkskunde

" D i e  E g e r l ä n d e r  V o l k s t r a c h t e n "
(mit Lichtbildern)

Zu den bekanntesten und interessantesten böhmischen Trachten gehörte die 
Tracht des eigentlichen Egerer Umlandes, die sich wesentlich von der Tracht 
des Karlsbader Gebietes unterschied. Obwohl Uber beide Trachtengruppen 
schon v ie l geschrieben wurde, fehlen uns arch iva lische  N achrichten fast v o l l­
ständig. Die Materialsammlung des bedeutenden sudetendeutschen Forschers 
Josef Hanika ging 1945 verloren. Trotzdem läßt s ich , wenigstens fUr das 19. 
Jahrhundert, anhand erhaltener Q uellen eine auffa llende Entwicklung fest­
ste llen , die zu letzt im Versuch einer Trachtenerneuerung mündete, die die 
Egerländer Trachten bis in die Gegenwart bei Heimatfesten erhalten hat.
Die erhaltenen musealen Bestände sind bis heute noch nicht ganz Übersehbar, 
bieten aber jedenfalls v . a .  neueres M ate ria l, während die altertüm lichen 
Formen aus der Z e it  vor und um 1 800 vollständig verloren scheinen.
Dr. Klaus Beitl HR. U n iv .-P ro f . Dr. Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

* *  *

V o r a n k ü n d i g u n g
Die diesjährige Generalversammlung des Vereines für Volkskunde ist für F re i­
tag, den 13. März 1970 angesetzt. W ir weisen die Vereinsm itglieder schon 
jetzt auf diesen Termin hin.  In einer festlich  gehaltenen Veranstaltung wird 
des 75-jährigen Bestehens des Österreichischen Museums für Volkskunde zu 
gedenkensein . Den Jubiläumsvortrag hält der Präsident, Hofrat U n iv . -P ro f. 
Dr. Leopold S c h m i d t .  Es ergeht noch eine eigene Einladung.



B E R I C H T

M o s t v i e r t e l - M u s e u m  i n  H a a g ,  N . Ö .
Am 11 . Sept. 1969 wurde durch Herrn Landeshauptmann Ö R . Andreas MAURER 
das Mostviertel-Museum in Haag eröffnet. Bereits ein Jahr vorher, also am 
1 3 .Sept. 1968, konnten die Teilnehmer der Volkskunde-Tagung in Haag wahr­
nehmen, daß sich die Stadt Haag um die Sammlung von volkskundlichen E x­
ponaten sehr bemüht. Die damalige Ausstellung "Das M ostviertel" fand a l l ­
seits große Anerkennung.
Inzw ischen wurden weitere historische Gegenstände des bäuerlichen Lebens­
kreises durch Herrn O b . Insp. Johann HIN TERM AYR zusammengetragen. Der 
Sammlungsumfang veranlaßte die Stadtgemeinde Haag zum Bau einer Museums­
h a lle . Dank der In itia tive  des Herrn Bürgermeisters Ernst HUBER und der ta t­
kräftigen Unterstützung durch das Kulturreferat des Amtes der N Ö . Landesre­
gierung befinden sich nundiesevolkskundlichw ertvo llenGegenstände in einer 
eigenen H a lle .
Im ersten Te il der Ausstellung wird versucht, die wichtigsten Grundlagen der 
M ostviertier Landschaft herauszuarbeiten. Verschiedene Typen der gebräuch­
lichsten Mostpressen und Obstmühlen dominieren und geben ein eindrucksvol­
les Zeugnis vom niederösterreichischen M ostvierte l. Gegenüber den großen 
Pressen, die in den V ierkantern verwendet wurden, sind die Verarbeitungsge­
räte der kleineren Wirtschaften zu sehen. Die Schau über d ie Binderwerkzeuge 
rundet das G eb ie t der Mostwirtschaft ab und führt zu den G eräten , die bei 
der Bearbeitung von Grund und Boden verwendet wurden.
Ackerbau und V iehw irtschaft waren schon immer wesentliche W irtschaftsspar­
ten der M ostviertier Bauern; in dieser Ausstellung wird g le ich fa lls  versucht, 
d ie Bearbeitung des Bodens vor der industriellen Revolution festzuhalten . Spe­
z ie ll in der Darstellung "Zug und Zeug" wird zu letzt die Auswertung der t ie ­
rischen Zugkraft aufgezeigt.
Im zw eiten Te il des Museums geht man aus der Landschaft und ihren ausge­
prägten Wirtschaftsformen in den inneren Bereich der bäuerlichen Arbeitswelt 
und kann dann so das Schaffen und Leben in Haus und Hof anschaulich ve r­
fo lgen . Da im Mostviertel auch die Flachsverarbeitung einstmals eine große 
Rolle hatte , und so im G eb iet um Haag in v ie len  Höfen und Häusern Webstühle 
vorhanden waren -  gab es doch um 1544 in Haag eine eigene Weberzunft - ,  ist 
u . a .  ein noch funktionierender Webstuhl ausgestellt. M it der Übersicht über 
die G eräte der damaligen "Hausindustrie" und der Gegenstände für Küche und 
Haushalt führt dann der Weg in die M ostviertier Bauernstube und ins Stübl. 
Das Museum, das durch den Kustos O b . Insp. Johann Hintermayr betreut w ird , 
ist von Ostern bis Ende Oktober an jedem Samstag von 9-12 Uhr zugänglich. 
Für Besuchergruppen auch an a llen  anderen Tagen gegen Voranmeldung bei 
Stadtgemeinde Haag (0 74 34/423) Führung m öglich.

J . H .



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W IE N . W iener Spielzeugmuseum. -  Die Eröffnung des W iener Spielzeugmu­
seums im ehemaligen Rathaus der Vorstadt Josefstadt (W ien V I I I . ,  Schmidgas- 
se 18) ist für die W iener Festwochen 1970 vorgesehen. Diese neue Schausamm­
lung besteht zur Hauptsache aus der bekannten privaten "W iener Spielzeug­
sammlung" der Kunstgewerblerin G ab rie le  FO LK -S T O I mit ungefähr 3000 O b­
jekten (30 .000  E inzelstücke) und soll aus den Bestanden des Historischen Mu­
seums der Stadt Wien ergänzt werden. N ach  vollständiger Adaptierung des 
historischen Gebäudes Schmidgasse 18, dessen G esch ichte auf das Jahr 1697 
zu rückre ich t, w ird dort auch das Josefstädter Heimatmuseum untergebracht 
werden. (Wiener Kulturnotizen 5 /69 ).
BRUNN AM  G EB IR G E (N Ö .)  Brunner Heimatmuseum im G lie d e re r-H o f. -  Seit 
der Restaurierung des G liederer-Hofes in der Hauszeile des schmalen Angers 
der heutigen Leopold G attringer-Straße besitzt die Marktgemeinde Brunn am 
Gebirge nicht nur ein durch seine farbige Fassadengestaltung (Restaurierung 
Prof. F ritz  W EN IN G ER ) bemerkenswertes und ansehnliches historisches G e ­
bäude (16. Jahrhundert), sondern auch eine dauernde B leibe seines Heimatmu­
seums. Neben der ständigen Ausstellung bemüht sich der Vere in  "Brunner H e i­
mathaus" auch um die Veranstaltung k le iner Sonderschauen. Der Ausstellung 
"Brunner M otive" zu Beginn dieses Jahres mit Graphiken und M alereien von 
Künstlern aus Brunn kam, volkskundlich gesehen, besonderes topographisches 
Interesse zu . (kb)
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
G R A Z . Volkskundliche Vortragsreihe. -  In der Vortragsreihe " Steirische V o lks­
kultur -  Aus der Kulturgeschichte unserer Heimat" der Österreichischen Urania 
für Steiermark finden während der W inter- und Sommersemester 1969/1970 in 
den kommenden Monaten jew e ils am Montag um 19 ,30  Uhr (Hörsaal V I ,A lt e  
Techn ik , Rechbauerstraße 12) folgende Vorträge statt: 26 . Jänner 1970: D r. Sepp 
W ALTER, "Ste irisches Brauchtum im Jahreslau f" ; -  16. Februar 1970: U n iv .-  
P ro f.D r.O ska r M O SER, "Volksschauspiel und Volksbuch in der Steiermark; -
2 .M ärz 1970: Dr. Karl H A ID IN G , "Sagen und Märchen in der Steierm ark"; -  
1 6 .März 1970: H ochschulprof.D r.W alther W Ü N SC H , "Ste irische Volksm usik, 
steirischer V o lkstan z" . (kb)
P e r s o n a l i e n
K LA G EN FU R T . Kärntner Freilichtmuseum. -  Herr D r.V o lke r H A N SEL , Kustos 
für Volkskunde am Kärntner Freilichtmuseum in M aria S aa l, wurde am 1 .J ä n ­
ner 1970 in den Kärntner Landesdienst übernommen.
L IN Z . Österreichisches Heim atwerk. -  Dem Präsidenten des Österreichischen 
Heimatwerkes und V ized irektor des Oberösterreichischen Landesmuseums, Do­
zent D r.F ranz L IPP , wurde das Präsidium einer vorbereitenden Kommission zur 
Gründung eines Europäischen Heimatwerkes übertragen.
L IN Z . Geburtstag. -  Unser M itg lied , der durch seine Kalenderforschung be­
kannte D ip l.- In g . Robert SCH IN DLER fe iert am 2 . März 1970 seinen 70 . G e ­
burtstag .
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N E U E R S C H E I N U N G E N
B ü c h e r
Leopold SCH M ID T, Volkstracht in N iederösterreich. Eine Einführung nach Er­
scheinungsform, Funktion und G esch ich te . 8 7 Seiten , 34 B ilde r, davon 25Farb- 
reproduktionen. L in z , Rudolf Trauner V e rlag , 1969. ( = N iederösterreichische 
Vo lkskunde. Hrsg. von der "Arbeitsgemeinschaft für Volkskunde in N iederöster- 
re ich " des N iederösterreichischen Bildungs- und Heimatwerkes.Band 5 ). G a n z­
leinen öS 1 6 8 .-
Ignaz V .Z IN G E R L E , Sagen aus T iro l. Gesammelt und herausgegeben von -  . 
Um ein  neues Vorwort von Hans BIEDERM AN N  vermehrter photomechanischer 
Nachdruck der 2 . vermehrten Auflage Innsbruck 1 891 . G ra z , Verlag für Samm­
ler Inge Schwarz (Postfach 54, A —8011 G ra z ) , 1969. ( I I I ,  X X II und 739 Se i­
ten. G anzle inen  öS 3 1 0 .-
B e i t r ä g e
Franz K IRN BAU ER , Ein a lte r Bergspruch aus Kuttenberg. In : Kontakte und 
G renzen . Probleme der V o lk s- , Ku ltu r- und Sozialforschung. Festschrift für 
Gerhard Heilfurth zum 60 . Geburtstag. (G öttingen , Verlag  Schwartz & C o . ,
1969), S . 481 -4 8 6 .
Leopold SCH M ID T, Erinnerte Jahresfeuer. "Erlesenes" aus deutschen Lebens­
zeugnissen. In : Ebd . ,  S.  4 0 7 -4 2 4 , 1 Karte .
A u f s ä t z e
Klaus B E ITL , Vom "SSniklasstab" im T iro ler Nikolausbrauch (Paznaun). (T i­
roler Heimatblätter 44 . J g . , 1969, Heft 10-12, S . 11-16, 1 Abb . ) .
Renate BRO CKPÄH LER , Der "G u te  Montag" der Bäckergilde M ünster. Sage 
und historische W irk lich k e it . (Rhein isch-w estfä lische Ze itsch rift für V o lks­
kunde J g . 16, 1969, S . 123-163, A b b .13-17). (Unter Einbeziehung der W ie ­
ner Bäckersage aus der Türkenzeit).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (M ärz 1970): 20 . Februar 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein  für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. D r . Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r : D r. K laus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -O ffse td ru ck : Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien . 
Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g

zu der am Freitag , den 13. März 1970, um 17 ,30 Uhr im Festsaal der Akademie 
für Musik und darstellende Kunst, Wien I . ,  Seilerstätte 26 (um die Ecke der 
Museumsaußenstelle "Sammlung Religiöse Volkskunst" im ehemaligen Ursuli­
nenkloster) stattfindenden

G e n e r a l v e r s a m m l u n g  1 9 7 0

T a g e s o r d n u n g
1 . Jahresbericht des Vereines und des Österreichischen Museums für 

Volkskunde 1969
2. Kassenbericht 1969
3. Festsetzung des Mitgliederbeitrages 1970
4 . A llfä llig es

* * *

Anschließend an die Generalversammlung um 18 Uhr V o r t r a g
Hofrat U n iv . -P ro f. D r. Leopold SCHMIDT 

Direktor des Österreichischen Museums für Volkskunde 
und Präsident des Vereins für Volkskunde

D ie  d r i t t e n  25  J a h r e  de s  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  M u s e u m s  f ü r
V o l  k s k u n d e  

(mit Lichtbildern)
1970 wird das Museum 75 Jahre a lt , und seit 1 945 sind die dritten 25 Jahre 
dieses Zeitraumes verstrichen. Innerhalb dieses Vierteljahrhunderts hat sich 
das Haus in mancher Hinsicht vermehrt, vergrößert und verstärkt. Zum Stamm­
gebäude in der Laudongasse sind die Außenstellen Ursulinenapotheke und 
Schloß Gobelsburg getreten. Die Zahl der Beamten und Angestellten hat sich 
verdoppelt. Die Hauptsammlung ist von c a . 46 .000 auf ca . 65 .000 angewach­
sen, dazu kommen von den ca . 20 .000 Graphiken 13.000 bisher inventari­
sierte. Die Photothek ist, um nur die Positive zu erwähnen, von c a . 13.000 
auf über 40 .000 angewachsen, und die Bibliothek hat sich gar verdreifacht, 
sie ist nummernmäßig von ca . 6 .500  auf ca . 21 .000 angestiegen. Diese Zah ­
len, so hoch sie auch sein mögen, besagen wenig gegenüber der internen A r­
be it, die von der Erwerbung bis zur Inventarisierung dahintersteht. Insbeson- 
ders die ununterbrochene Arbeit am Verweiskatalog, mit zehntausenden neuer, 
möglichst kompletter Karteikarten für a lle  Sparten, mit Sammler-, O rts- und 
Zeitkatalog , sie hat wesentlich dazu beigetragen, um das Museum auf fach­
licher Höhe zu erhalten und als wissenschaftliches Institut zu anhaltender G el -



tung zu bringen. Weder die beiden Außenstellen noch die vie len größeren und 
kleineren Ausstellungen, mit 20 veröffentlichten Katalogen, hätten sich ohne 
diese Innenarbeit gestalten lassen. Die Katalogezählenebensow iedie 13 Bän­
de der hauseigenen "Veröffentlichungen" zu den sichtbaren Zeugnissen unserer 
Museumsarbeit in diesen letzten 25 Jahren.
Zum Vortrag Eintritt fre i! Gäste herzlich willkommen!

Bitte den O rt für Generalversammlung und Vortrag beachten!
Dr. Klaus Beitl HR. U n iv .-P ro f.D r . Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

■k * *

B E R I C H T
E r ö f f n u n g  d e s  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  F r e i l i c h t m u s e u m s  

G r a z - S t ü b i n g  im H e r b s t  1 9 7 0
M it Beginn des Jahres 1970 ist das Österreichische Freilichtmuseum in G raz- 
Stübing in den Endabschnitt seiner Aufbauzeit eingetreten. W ie der Veröffent­
lichung des umfangreichen und von Direktor D r. Herbert V . PÖTTLER sorgfäl­
tig ausgeführten "Protokolles über die Jahreshauptversammlung des Ö sterreich i­
schen Freilichtmuseums am 24. September 1969" (53 Seiten hektographiert, 
10 Lichtpausen nach Zeichnungen von Regierungsoberbaurat D ip l. Ing. Wilhelm 
R EIS IN G ER ) entnommen werden kann, ist die Eröffnung der ersten Museums­
gruppe von österreichischen Bauerngehöften und -häusern im Stübinggraben 
bei G ra z  für Herbst 1970 vorgesehen. Damit geht das bedeutende Aufbauwerk, 
in dem sich -  nach den Worten des geschäftsführenden Präsidenten, Landes­
hauptmannstellvertreter U n iv .-P ro f. D r. Hanns KOREN -  auf dem Boden der 
Steiermark das gesamte Österreich realisieren werde, seiner Vollendung 
entgegen. In der Tat befinden sich von den seit 1963 eingeholten 34öb jekten  
bis zur Vorlage des Berichtes 27 bereits wieder unter Dach und Fach . Weitere 
7 Bauten konnten vorerst gelagert werden, für 5 Bauwerke bestehen bindende 
Zusagen und vertragliche Sicherstellungen. Sieht man von der noch offenen 
und wohl auch schwer zu lösenden Frage der Darstellung der Stadt und des 
Bundeslandes Wien ab , ist somit die Repräsentation sämtlicher Bundesländer -  
im wesentlichen durch Einzelhoftypen und Holzbauten -  gewährleistet. Mit 
der Vollendung der ersten Aufbaustufe rücken die Fragen der "Infrastruktur", 
d . h .  die Vorsorge für die notwendigen Betriebseinrichtungen in den Vorder­
grund. W ichtiges wurde bereits geleistet. Das Museumsgebäude als Verw al­
tungssitz und wissenschaftliches Dokumentationszentrum ist in Betrieb und hat 
sich bereits auch als Tagungs- und Studienstätte bewährt. Nur ganze Lösungen 
wird man weiterhin auch in Fragen der Beaufsichtigung und äußeren Sicherung 
der wertvollen Einzelobjekte des Museumsareals anstreben müssen. Die ver­
heerende Brandkatastrophe, von der am 9 . Jänner 1970 "H etN ederlandsöpen- 
luchtmuseum" in Arnheim heimgesucht wurde, hat diesbezüglich die Fachwelt 
alam iert und muß auch hier als Warnung genommen werden.

Klaus Beitl



K U R Z N A C H R I C H T E N
I n s t i t u t e ,  A r c h i v e
FREIBURG IM BREISGAU (BRD). Stellenausschreibung des Deutschen Vo lks- 
liedarch ivs. -  Am Deutschen Volksliedarchiv ist im Jahr 1970die neuerrichtete 
Stelle eines Konservators (Besoldungsgruppe A 13) zu besetzen. Gesucht wird 
ein Volkskundler mit Studienabschluß. Bewerbungen mit den üblichen Unter­
lagen werden an das Deutsche Volksliedarchiv erbeten (Silberbachstraße 13, 
D-78 Freiburg im Breisgau, BRD). Die ausgeschriebene Stelle wird voraus­
sichtlich zum 1 . April 1970 besetzt. (Deutsches Vo lksliedarch iv , gez. Dr. Rolf 
W ilh . Brednich).
W IEN . Volksliedarchiv fUr Wien und N iederästerreich . - Neben der regel­
mäßigen Sammel- und Archivierungsarbeit des Arbeitsausschusses des Ö ster­
reichischen Volksliedwerkes fUr Wien und Niederösterreich weist sein Le iter, 
HS-Direktor Franz SC H U N K O , für 1969 besonders die Besorgung des Faksim ile­
druckes der "Österreichischen Volkslieder mit ihren Singweisen" (1819) von 
Franz Z IS K A  und Ju liusM ax SCH O TTKY aus. Der Nachdruck erfolgte gemein­
sam mit der Wiener B ib liophilen-Gesellschaft an läß lich  des Gedenkjahres 
"150 Jahre Volksliedsammlung in Ö sterreich". Die einzelnen Sammlungen des 
Archivs konnten durch die M itglieder des Ausschusses und eine Anzahl von 
fre iw illigen  Mitarbeitern wieder um etliche hundert Nummern bereichert wer­
den. Unter den Aufzeichnungen von "Volksliedern und Volkspoesie" seien er­
wähnt zwei handschriftliche Liedersammlungen aus dem N achlaß von Dr. Emil 
Karl BLÜMML (Widmung des Österreichischen Museums für Volkskunde), 56 
Liedertexte aus einem W allfahrtsliederbuch von Oberzwischenbrunn (Josef 
BU C H IN G ER ), 33 Liedtexte und Abbittegebete aus Ottenstein (Franz SCH U N ­
K O ), 55 Sprüche, Rufe und V ie rze ile r aus Wien-Gaudenzdorf (Anni STÖ ­
G ER ), 23 Kaufrufe aus Klosterneuburg (Walter V O G L ) u . v . a . m .  (kb)
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
G R A Z . Volkskundliche Vortragsreihe. -  In Fortsetzung der Vortragsreihe "S te i­
rische Volkskultur -  Aus der Kulturgeschichte unserer Heimat" der Ö sterrei­
chischen Urania für Steiermark in G raz finden im April folgende Vorträge statt: 
6 . A p ril: Kustos Dr. Maria KUNDEGRABER, W ien, "Volksglaube und Aber­
glaube -  Rund um Relig iosität, Lebensweisheit und Volksm edizin"; -  2 0 .A p ril: 
Kustos D r.Gundhild  H O LAU BEK , "Vom W etterfleck zum Styrian-Look -  W er­
den und Wesen der steirischen Vo lkstracht". Jew eils 19 ,30 Uhr, Hörsaal V I ,  
A lte  Technik, Rechbauerstraße 12, G ra z , (kb)
P e r o n a I i  en
W IEN . U n iv .-P ro f. D r.Franz Loidl 65 Jahre . - U n iv .-P ro f. D r.Franz LO ID L , 
Ordinarius für Kirchengeschichte an der Kath .-Theo l.Faku ltät der Universität 
W ien, begeht am 16. März 1970 seinen 65. Geburtstag. Prof. Loidl nimmt als 
Ausschußmitglied seit v ie len Jahren am Geschehen im Verein für Volkskunde 
lebhaften A n te il, wofür ihm zu seinem Jubiläum neben allen  guten Wünschen 
besonders gedankt se i. (kb)



N E U E R S C H E I N U N G E N  
B e i t r ä g e  und A u f s ä t z e
Klaus B E U L , "Frauenpalmen" und "Rautenschübel". Die Kräuterweihe anM a- 
riä  Himmelfahrt in Vorarlberg. (Taschenkalender-Jahrbuch für den Vorarl­
berger Landwirt, 27 . Jahrgang 1970, Bregenz, Verlag Vorarlberger Bauern­
bund, 1969, S. 10-14).
Ernst BURGSTALLER, Felsgravierungen in den österreichischen Alpen. (IPEK , 
Jahrbuch für prähistorische und ethnographische Kunst. Hrsg. von Herbert 
Kühn. 2 2 .Bd. 1966/69, Berlin 1969, S. 123-132, 23 A b b .)
Franz LI PP, Das alte Puppentheater am Linzer Hofberg. (Oberösterreich, W in­
terheft 1969, S . 58-61, 4 Abb. )
C lara PRICKLER, Kirtagsbräuche und Schützenwesen aus Burgenlands Vergan­
genheit. In : Festschrift für Heinrich Kunnert (Eisenstadt 1969), S . 9 6 -1 1 3 . 
( = Burgenländische Forschungen, Sonderheft I I ) .
Z e i  t s c h r i f t e n s c h a u
Das W aldviertel. Wachauer undW aldviertler Zeitschrift für Heimatkunde und 
Heimatpflege. 18. (2 9 .) Jahrgang, 1969, Heft 1 0 /1 2 . Festschrift an läß lich  
der Vollendung des 80. Lebensjahres von Seiner Gnaden des Herrn Prälaten 
Stephan Biedermann. Mit den volkskundlichen Beiträgen: Leopold SCHM IDT, 
Lecktrögel und Netznapf. Zu einem Spinnbehelf aus dem W aldviertel ( S .215- 
218, 3 Abb. auf T a f .) ; -  Hermann STE IN IN G ER , Schandstrafen im W aldvier­
tel unter besonderer Berücksichtigung der Bagsteine ( S .218-224, 2 Abb. auf 
T a f .) ;  -  Leo HÖHER, Die Glashütten in Harmanschlag ( S .251-256); -  Arty 
W ITT IN G H A U SEN , Der "A po llon ia-B ildstock" bei W eitra (S. 262-266 ); - 
Harry K Ü H N EL , Kremser Pilgerreisen im M itte la lter (S. 270-272); -  Sepp H O - 
B IN G E R , Die roten Kreuze (S .314-315); -  Josef PFANDLER, Hexen und He­
xenwahn ( S .315-318); -  Franz SCHM UTZ-HÖ BARTHEN , Heilige Nacht der 
W aldviertler Ähnlze it ( S .319-321).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (April 1970): 21 . M ärz 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. Dr.Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r : D r. Klaus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien. -O ffsetdruck: Notring 
der wissenschaftlichen Verbände Österreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien. 
Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und des Notringes 
der wissenschaftlichen Verbände Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu dem am Fre itag , den 17. April 1970, um 18 Uhr im Hörsaal des Ö sterrei­
chischen Museums für Volkskunde, Wien V I I I ,  Laudongasse 19, stattfindenden 
V  o r t r a g  von

Dr. Hans G R I E S S M A I R
Institut für Sprach- und Volkskunde 

Haus der Kultur “ Walther von der Vogelweide" Bozen

" Z u m  S t a n d  des v o l k s k u n d l i c h e n  M u s e a l w e s e n s  in S ü d t i r o l "
(mit Lichtbildern)

A lle  Museen in Südtirol -  und es sind deren nicht wenige -  haben Werke der 
Volkskunst te ils ausgestellt, te ilsg e lag ert. DieBestände sind aber wegen man­
gelhafter Inventarisierung und Katalogisierung kaum zu überb licken. Es fehlt 
die zentrale S te lle , die zugleich mit der w issenschaftlichen Betreuung auch 
eine gewisse Kontrolle der Heimatmuseen ausüben könnte. Das liegt nicht zu ­
letzt am gänzlich  unklaren rechtlichen Stand des Musealwesens in Südtirol. 
Dem soll in nächster Z e it abgeholfen werden durch die Errichtung eines vo lks­
kundlichen Landesmuseums, das seinen thematischen Schwerpunkt auf Arbeit 
und G erät der Bauern und Handwerker legen so ll. -  Der zusammenfassende 
Abschluß mit einigen Lichtb ildern .
Eintritt fre i! Gäste herzlich  willkommen!

Dr. Klaus Beitl HR. U n iv .-P ro f .D r . Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

*  *  *

A u s s t e l l  u n g s e r ä f f n u n g
Im Museum des 20. Jahrhunderts, W ien I I I ,  Schweizergarten, wird am 3 . April 
1970 um 18 Uhr die Ausstellung "Osteuropäische Volkskunst" (aus den Bestän­
den des Österreichischen Museums für Volkskunde in W ien) eröffnet. Die M it­
glieder des Vereins für Volkskunde sind herzlich eingeladen. Termine für Füh­
rungen werden noch verlautbart und sind auch telefonisch bei der Museums­
direktion (T e l. 43 24 93) zu erfragen.



B E R I C H T E
" O s t e u r o p ä i s c h e  V o l k s k u n s t "

Sonderausstellung im Museum des 20. Jahrhunderts
M it der Ausstellung "Osteuropäische Volkskunst" tritt die Sammlung osteuro­
päischer Volkskulturen des Österreichischen Museums für Volkskunde zum er­
sten Mal mit einer Großausstellung vor die Ö ffen tlichke it, um die Besucher 
auf die mannigfaltigen und wertvollen Bestände eines bis heute unsichtbaren 
Museums aufmerksam zu machen. Daher wird in dieser Ausstellung versucht, 
einen mehr oder weniger repräsentativen Querschnitt durch die Bestände der 
erwähnten Sammlung zu erstellen -  nicht nur dem M ate ria l, sondern auch den 
Herkunftsvölkern nach. In den M ate ria l- und Sachgruppen Keram ik, Holz und 
M eta ll, T e x tilie n , Schmuck, Religiöse Volkskunst, Brauchgestalten, O ster­
eier und Musikinstrumente wird in insgesamt 77 Kapiteln die Volkskunst der 
Deutschen, Tschechen, Slowaken, Polen, Ukrainer, Russen, Rumänen, Un­
garn, Bulgaren, G riechen , Türken, A lbaner, Serben, Kroaten und Slowenen 
in ausgewählten Einzelthemen dargestellt. Es ist selbstverständlich, daß hier 
e in  buntes M osaikbild der V ie lvö lke rfam ilie  der ehemaligen Donaumonarchie 
geboten w ird . Aber darüber hinaus werden auch noch jene Gebiete erfaßt, die 
zum traditionellen Sammelbereich des Museums gehören und zum Teil mit e in ­
maligen Kollektionen belegt sind. Die Anlage des Ausstellungsraumes kommt 
dem schwierigen Problem der Darstellung insofern günstig entgegen, als sie 
eine ungefähre geographische G liederung und damit eine gute Ü bersichtlich­
keit und Einordnung der O bjekte auch für den kurz verweilenden Besucher 
erm öglicht.
Daß gerade diese Großausstellung zum 75-jährigen Jubiläum des Ö ster­
reichischen Museums für Volkskunde herauskommt, ist mehr a ls ein g lück licher 
Umstand. Sie ist nämlich zugleich ein Zeugnis der 75-jährigen sammlerischen 
Tätigke it mehrerer Generationen namhafter Forscher und Liebhaber der Vo lks­
kunde, die die Bestände von über 20 .000  Objekten zustandegebracht und da­
mit der Heimat die in der W elt e inzig dastehende Sammlung osteuropäischer 
Volkskulturen geschenkt hat.

Adolf Mais
*  *  *

Zu der unabhängig von der Ausstellung "Osteuropäische Volkskunst" imMuseum 
des 20 . Jahrhunderts im Stammhaus des Österreichischen Museums für V o lks­
kunde, W ien V I I I ,  Laudongasse 15-19, laufenden Sonderausstellungsreihe "Aus 
der Vo lkskultur der O st- und Südostgebiete der ehemaligen Donaumonarchie" 
sind 1969 die Kataloge "Volksmusikinstrumente der Balkanländer" und "A lte  
Weihnachtskrippen aus dem Sudeten- und Beskidenraum", beide von Kustos 
D r.A d o lf M AIS bearbeitet, erschienen. Die jew eils mit umfangreicher L ite ra­
tur versehenen Veröffentlichungen können direkt vom Österreichischen Museum 
für Volkskunde (A -1080 W ien, Laudongasse 15-19) zum Preis von je öS 10 . -  
bezogen werden, (kb)



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
KORN EUBURG ( N O . ) .  Graphikausstellung. -  Der Museumsverein Korneuburg 
veranstaltet vom 9 . bis 1 9 .April 1970 eine Ausstellung von charakteristischen 
Arbeiten des Zeichners L .K M O C H . Das Werk des ehemaligen Pressezeichners 
enthalt Darstellungen von alten Volkstypen und Menschen bei der A rb e it , (kb) 
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
G R A Z . VolkskundIiche Vortragsreihe. -  In Fortführung der einsemestrigen Vor- 
tragsreihe "Ste irische Volkskultur -  Aus der Kulturgeschichte unserer Heimat" 
der Österreichischen Urania für Steiermark in G raz finden im Mai folgende 
Vorträge s ta t t :4 .M a i, D r.Fried rich  W AIDACHER, "Volkskultur des steirischen 
Handwerks"; -  2 5 .M a i, U n iv .-P ro f.D r .O sk a r M OSER, "Massenkunst -  V o lks­
kunst von h e u te ?" . Jew e ils  19 ,30  Uhr, Hbrsaal V I ,  A lte  Techn ik , Rechbauer- 
straße 12, G ra z , (kb)
G e s e l l s c h a f t e n ,  V e r e i n i g u n g e n ,  O r g a n i s a t i o n e n  
W IEN . 100 Jahre Anthropologische Gesellschaft in W ien. -  G e le ite t von dem 
Bestreben nach einer ganzheitlichen Betrachtung des Menschen konstituierte 
sich am 13. Februar 1870 im Consistorialsaal der alten W iener Universität die 
Anthropologische Gesellschaft in W ien . Ihre wissenschaftlichen Ausfächerun­
gen an den Universitäten und Museen sind heute die biologische Anthropologie, 
Ethnologie, Volkskunde und Urgeschichte. Diesen langen wissenschaftsge­
schichtlichen W eg, der im Jahr 1894 auch durch die Konstituierung desVereins 
für Volkskunde und 1895 durch die Begründung des Museums für Volkskunde in 
Wien markiert ist, zeichnete der gegenwärtige Präsident, U n iv . -P ro f. Dr .W alter 
H IRSCHBERG, in seinem Festvortrag zum 100-jährigen Jubiläum  der G e se ll­
schaft am 12. Februar 1970 in eindrucksvoller Weise nach, (kb)
P e r s o n a  I i en
PURGG (Stm k.), KLEIN EN G ERSD O RF (N Ö .) , BAD AUSSEE (Stmk.) und G LE IS ­
DORF (S tm k .). Verdiente Sammler gestorben. -  Der Verein hatte in den ersten 
Monaten dieses Jahres den Tod von v ie r M itgliedern zu beklagen, die in ihrer 
Heimat als bedeutende Sammler und Betreuer von Volkskundemuseen hervorge­
treten waren. In Pürgg/Ennstal verstarb am 2 . Februar 1970 D r .In g .F r itz  FAH - 
R IN G ER , in Kleinengersdorf ( N Ö . )  Schuldirektor Ludwig FO BER , beide hin­
terlassen große, von der jew eiligen Persönlichkeit geprägte Privatsammlungen. 
Oberschulrat Hauptschuldirektor i . R .  Hans G IE L G E  (t 16. Jänner 1970) hat 
sich als bedeutender Volksliedsammler und als Leiter der Abteilung Vo lks­
kunde des Heimatmuseums "Ausseer land" in Bad Aussee hohe Verdienste erwor­
ben. Aus G leisdorf in der Steiermark erreichte uns die N achricht vom Tode des 
Leiters des dortigen Heimatmuseums, Herrn Schulrat Hubert TROST. Das Schaf­
fen der Verstorbenen wurde in einem N achruf durch die Generalversammlung 
des Vereins am 13. März 1970 gewürdigt, (kb)
W IE N . Geburtstagfeier für Erwin M ehl. -  An läß lich  der Feier des 80 . Geburts­
tages von U n iv .-P ro f. Dr. Erwin M EHL, den derVerein fürVolkskunde zu seinen 
treuen M itgliedern zählen darf, h ie lt der Verein "Muttersprache" am 9 . M ärz 
1970 eine Fe ier ab , bei der derVere in  fürVolkskunde durch seinen Präsidenten 
vertreten w ar. (kb)



N E U E R S C H E I N U N G E N
B U c h e r
Hans F IN K , Verzaubertes Land. Volkskult und Ahnenbrauch in Sudtiro l. Inns- 
bruck-W ien-M ünchen, T /ro lia -V e rlag , 1969. 423 S . ,  10 Tafe ln . S 3 5 0 .-  
Georg KO TEK  und Raimund ZO D ER , Ein Österreichisches Volksliederbuch.
2 . Auflage besorgt und herausgegeben von Georg K O T E K . W ien , Eigenverlag 
D r.G eorg  Kotek, A - 1 0 7 0 , Kirchengasse 4 1 , 1969. 160 + 144 + 114 Seiten. 
Broschiert S 1 2 0 .-  (Enthält die Sammlungen "Stimme der H eim at", "Im Heim­
garten" und "S t ille  Stunden" erschienen zwischen 1948 und 1950 im Öster­
reichischen Bundesverlag).
Herbert LA G ER , Österreichische Tänze . Zw eiter T e il . Beschrieben und musi­
kalisch  eingerichtet von -  . W ien-M ünchen, Österreichischer Bundesverlag,
1969. 51 Seiten , 12 Zeichnungen; Notenteil 43 Seiten . Broschiert öS 4 5 .-  
V ik to r Herbert PÖTTLER, Führer durch das Österreichische Freilichtmuseum. 
Stübing, Selbstverlag des Österreichischen Freilichtmuseums (A-8114 Stübing), 
1970 . 88 Seiten , 19 A b b ., zahlreiche Grundrisse und Zeichnungen, 1 Muse­
umsplan. ( = Schriften und Führer des Österreichischen Freilichtmuseums Stü­
bing bei G ra z , N r .2)
K arl-H e in z  W ERNER. Die Alm wirtschaft des Schnalstales unter Einbeziehung 
der Herdenwanderungen ins innerste Ö tz ta l. Innsbruck, Kommissionsverlag der 
Österreichischen Kommissionsbuchhandlung, 1969. 300 Seiten (Rotaprint), 16 
Abb. auf Ta f. ( = Studien zur Rechts-, W irtschafts- und Kulturgeschichte, hrsg. 
von N iko laus Grass, B d .II ; Veröffentlichungen der Universität Innsbruck, 20).

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
S u b s k r i p t i o n
Inder Buchreihe " Kärntner Vo lksliedschatz11 erscheinen 1970 zwei Bände"Kärnt- 
ner Brauchtumslieder" (Lieder zum Tages-, Jahres- und Lebenslauf) von Anton 
A N D ERLU H . D ie Subskriptionsbedingungen sind direkt vom Landesmuseum für 
Kärnten zu erfragen (A-9010 K LA G EN FU R T , Museumgasse 2 ).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Mai 1970): 18. April 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f.D r.Leo p p ld  Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: D r .K lau s  B e itl; a lle  Laudongasse 19,1080 W ien . -O ffsetd ruck : Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien. 
Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Österreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu dem am Fre itag , den 22. Mai 1970, um 18 Uhr im Kinosaal der Landesbild­
stelle fUr W ien und Burgenland, W ien V I I ,  Zieglergasse 49 (Parterre) stattfin­
denden F i  I m a b e n d  . Zur Vorführung, jew eils mit E in le itung , gelangen 
volkskundliche Dokumentarfilme aus dem Themenkreis

V o l k s b r ä u c h e  d e r  P f i n g s t z e i t
V o g e l s c h i e ß e n  i n  M a r n e ,  Holstein 
(E 1160, Farbfilm )
R i n g s t e c h e n  und  R i n g r e i t e n  in 
M a r n e - N e u e n k o o g s d e i c h ,  Holstein 
(E 1159, Farbfilm )
P f i n g s t r i t t  i n W u r m l i n g e n ,  Württemberg 
(E 1147T, Farb-TonfiIm )

Die drei ausgewählten deutschen Filme wurden dem Verein  von der Abteilung 
W issenschaftlicher Film  der Bundesstaatlichen Hauptstelle fUr Lichtb ild  und 
Bildungsfilm , die ein eigenes österreichisches V erle iharch iv  der internationa­
len Encyclopaedia Cinematographica unterhält, für die Aufführung zur V e r­
fügung geste llt. Über den Archivbestand, der unter den Rubriken E : Ethnolo­
gie -V o lksku n d e , und neuerdings auch V  5: Gem einschaftsarchiv fUr Filme aus 
der Verhaltensforschung, bereits eine große Zahl volkskundlicher Fi Ime umfaßt, 
berichten fa llw e ise  eigene Katalogveröffentlichungen und in loser Folge er­
scheinende "M itteilungen der Abteilung W issenschaftlicher F ilm " , die von In ­
teressenten angefordert werden können.
E intritt fre i! Gäste herzlich  willkommen!
Dr. Klaus Beitl HR. U n iv .-P ro f . D r. Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

* * *

V o r a n k ü n d i g u n g
Vor den Sommerferien veranstaltet der Verein  noch eine Studienfahrt in das 
W a ld v ie rte l. Auf dem Programm steht u . a .  die Besichtigung der diesjährigen 
H interglasm alerei-Ausstellung des Stiftes G eras , der Besuch des Schlosses 
G re iIlenste in  mit der Sammlung m itte la lterlicher Strafrechtspflege und ein 
Aufenthalt in der nunmehr zugänglichen Privatsammlung Ing .F ran z Chadim in 
der Luisenmühle im K reu tta l. Bitte den Termin Samstag, 13. Juni 1970, schon 
jetzt vormerken!



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
W IE N . Ankauf der Möbelsammlung Arch itekt Pfaffenbichler durch das N Ö . 
Landesmuseum. -  D ie N iederösterreichische Landesregierung hat Anfang April 
denA nkauf der aus 250 Einzelstücken bestehenden Sammlung Arch itekt PFAF­
FEN B IC H LER , Seitenstetten, durch das N iederösterreichische Landesmuseum 
beschlossen. D ie aus rund 250 Einzelstücken bestehende Sammlung bäuerlicher 
Möbel umfaßt im wesentlichen Kästen und Truhen der Z e it zw ischen 1700 und 
1860; der G roßte il der O bjekte gehört jedoch der Z e it nach 1770 an . W ie den 
Vereinsm itg liedern schon vor Jahren auf einer Studienfahrt gezeigt werden 
konnte, umfaßte der Sammelbereich Pfaffenbichlers den Bezirk Amstetten und 
das angrenzende oberösterreichische G eb ie t . Der Sammlung ist zugleich eine 
umfangreiche Dokumentation angeschlossen. Da noch keine Entscheidungen 
über die künftige Aufstellung der Sammlung vorliegen , bleiben die für die re­
gionale Möbelforschung zw eife llos wertvollen Bestände an Bauernschränken 
und Bauerntruhen nach einer ersten Sichtung und Bearbeitung vorerst in Depots 
verw ahrt. (W iener Zeitung vom 1 1. April 1970; kb).
W IEN -F lo rid sdo rf. Gedächtnisausstellung Direktor Ludwig Fober. -  Das F lo - 
ridsdorfer Heimatmuseum hat unter dem T ite l "A ltes bäuerliches Arbeitsgerät 
aus dem W einv ierte l" eine Ausstellung e ingerichtet, die dem Gedenken des 
am 1 7 . Februar 1970 verstorbenen Heimatforschers D irektor Ludwig FOBER ge­
widmet ist und Leihgaben aus dem Privatmuseum des Verstorbenen in K le in -  
Engersdorf ze ig t. Der Verein  für Volkskunde hatte noch im Herbst 1968 mit 
seinen M itgliedern die mit großer Umsicht zusammengetragene heimatkund­
liche  Sammlung besucht. Die Ausstellung b leibt bis 1 6 .Mai 1970 geöffnet und 
ist jeden Samstag von 16 bis 18 Uhr und jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr zu 
besichtigen (Haus des Heimatmuseums, M autnerschlössel, Wien X X I ,  Prager­
straße 33 , Erdgeschoß), (kb)
W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r n e h m u n g e n ,  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n
L JE T Z A N / G IA Z Z A  (Ita lie n ). Neue Ku ltu r- und Vo lkskundeze itschrift. -  Die 
Hauptgemeinde L je tza n /G ia zza  der Dreizehn Gemeinden in den veronesischen 
Alpen scheint im T ite l e iner neuen V ierte ljah resschrift au f, die der Kultur und 
Volkskunde der deutsch-zimbrischen Sprachinseln , den veronesischen Dreizehn 
Gem einden, den vicentin ischen  Sieben Gemeinden sowie anderen Siedlungen 
des südlichen Alpenbogens gewidmet ist: "V ita  di Ljetzan -  G ia z z a . R ivista 
trimestrale di cultura e fo lclo re dei X III Comuni Veronesi, dei V II Comuni 
V icen tin i e de lle  a ltre  isole linguistich i d e ll-a rco  a lp ino ." A ls  Direktor der 
Z e itsch rift fungiert Prof.M arco SC O V A Z Z I vom Institut für deutsche Sprache 
und Literatur der Studienuniversität M ailand zusammen mit G iann i FA E1 und 
zw ei weiteren M itdirektoren Primo LU CCH I und Hugo RESCH . Die Ze itschrift 
ist nicht im Buchhandel e rhältlich  und kann nur imTausch und auf Anforderung 
von in -  und ausländischen Kulturinstitutionen bezogen werden; Anfragen sind 
zu richten an : Istituto di Lingua e Letteratura Germ aniche, Universita degli 
S tud i, V ia  Festa Perdono 7 , 1-20122 M ilano . D ie erste nunmehr vorliegende 
Nummer Jänner-M ärz 1970 enthält Beiträge in ita lien ischer und deutscher



Sprache (mit ita lien ischer Übersetzung) und auch in zimbrischer Mundart. N e ­
ben topographischen, linguistischen und ortsnamenkundlichen Aufsätzen kön­
nen eine ausführliche Darstellung von Berengario G ERO LA  über die Verehrung 
des h l.Leonhard und die ihm gestifteten Votivtafe ln  in den Dreizehn G em ein­
den (" I I  culto  die S . Leonardo ed i suoi ex-voto nei X III Com uni") sowie k le inere 
Aufzeichnungen von Volkserzählungen für die Volkskunde verbucht werden, (kb) 
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
LJU B L JA N A /LA IB A C H . Freie Arbeitsgemeinschaft "A lpes O rie n ta le s" . -  Die 
freie  w issenschaftliche Arbeitsgemeinschaft "A lpes O rie n ta le s" , d ie  in Ab­
ständen von einigen Jahren Vertreter der Volkskunde aus Deutschland, Ita lie n , 
Jugoslaw ien, Österreich und der Schweiz zu Beratungen bestimmter Themen­
kreise zusammenführt, h ie lt ihre 5 . Tagung 1967 in Slovenj G  rad ec/W ind i sch- 
g rä tz . Die Tagungsbeiträge liegen nunmehr in einem geschlossenen Tagungs­
band geschlossen vor: Alpes O rienta les V .  Acta  quinti conventus de ethno- 
graphia Alpium O rientalium  tractantis , G ra e c ii Slovenorum 29 . I I I .  1967 -  
1 . I V . 1967. M ilko M A TIC ETO V  iuvante redegit N iko  KURET. L jub ljana 1969. 
304 Se iten , A b b ., Notenbeispiele und Karten ( = Slovenska Akadem ija zna- 
nosti in umetnosti, Razred z filo lo lke  in literarne vede, 24; Institut za slovensko 
narodopisje) Die Tagungsveröffentlichung enthält folgende österreichische bzw . 
auf Ö sterreich bezügliche Beiträge: L .  KRETZEN BA CH ER , Salomes Tanz zum 
Tode. Zum Kontinuitätsproblem bei Apokryphen und Legenden (S . 183-200); -  
N .K U R E T , D ie M ittw interfrau der Slowenen, Pehtra baba und Torka (S . 209- 
239, 20 Abb. und 4 Karten); -  K .B E IT L , Das Klausenholz. G ebetszäh lhölzer 
im vorweihnachtlichen Kinderbrauch (S . 241-255, 3 Abb. und 1 Karte ); -  E . 
G RA BN ER , Kontinuitätsfragen in der Volksm edizin des Ostalpenraumes (S . 
257-266); -  S .W A LTER , Suppan und Dorfrichter in der Steierm ark. Kontinui­
tätsprobleme bei Dorfrechtsbräuchen (S . 267-280, 1 Karte); -  M .K U N D E G R A - 
BER, Herkunft und Deutung eines Obergewandes aus Pölland l/KoEevske Pol- 
jana ( S .281-288, 3 A b b .) ;-  D ie diesjährige Tagung "A lpes O rienta les V I"  in 
Graubünden wird dem Thema Hirtenvolkskunde gewidmet se in , (kb)
P e r s o n a l i e n
W IE N . Herder-Preis 1970. -  Der von der Stiftung F . V .  S . zu Hamburg im Jahr 
1964 zur Verfügung gestellte und von der Universität Wien zur Pflege und För­
derung der kulturellen Beziehungen zu den ost- und südosteuropäischen V ö l­
kern verliehene G ottfried-von-H erder-Preis wurde auf Beschluß des Kurato­
riums fürdas Jahr 1970 neben sechs anderen Persönlichkeiten auch dem jugo­
slawischen Volkskundler Prof. D r. M ilovan G A V A Z Z I , Zagreb/Agram , zuge­
sprochen. Die fe ie rlich e  Überreichung der Auszeichnung erfolgt am 6 . M ai 1970 
in der Akademie der Wissenschaften in W ien , (kb)
L IEZ EN  (S tm k .). Auszeichnung. -  Der Bundespräsident hat mit Entschließung 
vom 3 0 .9 .1 9 6 9  dem Leiter des Heimatmuseums SchloßTrautenfels Dr. Karl HAI - 
D IN G  das österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst verlieh en . 
SA LZBU R G . Auszeichnung. -  Frau D r.F ried e rike  P R O D IN G ER , Direktoriums­
mitglied des Salzburger Museums Caro lino Augusteum, erh ie lt vom Salzburger 
Stadtsenat den T ite l Senatsrat. D ie Ausgezeichnete ist der erste w eib liche  
Stadtrat von Salzburg .



Erscheinungsort W ien , Verlagspostamt 1080

N E U E R S C H E I N U N G E N  
B Uc h e r

Helmut F IELH A U ER , Sagengebundene Höhlennamen in Ö sterre ich . W ien , Lan­
desverein für Höh len künde inW ien und N iederösterreich (A -1 020 W ien , Obere 
Donaustraße 9 9 ,7 ) , 1969. 102 Seiten . ( = W issenschaftliche Beihefte zur Z e it ­
schrift "D ie  H öh le", 12). öS 6 0 .-
Hans H O C H E N E G G , Kulturb ilder aus Solbad H all und Umgebung. Innsbruck, 
Im Kommissionsverlag der österreichischen Kommissionsbuchhandlung, 1970. 
209 Se iten , Abb. im Text. ( = Studien zur Rechts-, W irtschafts- und Kultur­
geschichte, Bd. IV) .
Helmut PRASCH, Der alp ine Mensch und sein Zeug . Inventar des Bezirkshei­
matmuseums Sp itta l/D rau im Schloß O rtenburg-Porcia . (Spittal an der Drau), 
Selbstverlag des Fördererverbandes, 1970. 112 Seiten , illu strie rt; im Anhang 
28 Seiten unpag.
H einrich S IU TS , D ie Ansingelieder zu den Kalenderfesten. E inBe itrag  zur G e ­
sch ich te , Bio logie und Funktion des Vo lksliedes. G öttingen, Verlag  Otto 
Schwartz & C o . ,  1968. Großformat. X II + 595 Seiten , 25 Kartenbeilagen. 
DM 1 3 6 .-  (Umfassende Darstellung der Ansingelieder und -verse der Jahres­
feste e in sch ließ lich  des österreichischen Belegm aterials).

K L E I N E R  B Ü C H E R M A R K T
S o n d e r a n g e b o t

Der Vere in  bietet seinen M itg liedern zu stark herabgesetztem Preis eine be­
grenzte Anzahl von Exemplaren des Buches "Sagen und Legenden der Stadt 
W ie n " . N ach den Q uellen  gesammelt und mit kritischen Erläuterungen hrsg. 
von Gustav G U G IT Z  (Wien 1952), an . 237 Seiten , 1 farbiges T ite lb ild  und 
16 Bildbeilagen auf 8 Tafe ln . Leinen öS 5 8 .-
G le ic h z e it ig  können nochmals e in ige Exemplare von Karl H A ID IN G , "Ö ster- 
reichs Sagenschatz" (Wien 1965) an M itg lieder abgegeben werden. 436 Se i­
ten , 97 Illustrationen. Leinen öS 5 4 .-

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Juni 1970): 30. Mai 1970 
Eigentümer, Herausgeber und V erleger: Vere in  für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. D r. Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r : D r. K laus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -  O ffsetdruck: Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien . 
G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu der am Samstag, den 13. Juni 1970, stattfindenden

2 3 .  S t u d i e n  f a h r t
i n  d a s  W a l d v i e r t e l

(Besuch des Schlosses G re illenste in  mit der Sammlung für Strafrechtspflege, 
der H interg lasm alerei-Ausstellung im Stift Geras und der Privatsammlung 

Ing. Franz Chadim in der Luisenmühle im Kreuttal)

Fahrpreis: S 9 5 .-  (für Studenten S 7 0 .- ) ,  Eintrittsgebühren inbegriffen .
Anmeldung: möglichst umgehend durch telefonischen Anruf ( T e l . 4 3  24 93)

oder mit Postkarte an den Verein  für Volkskunde. Die Reservie­
rung von bestimmten S itzplätzen erfolgt auf Wunsch und gemäß 
Einlangen der Anmeldung.

Abfahrt: Samstag, 13. Juni 1970, pünktlich 8 Uhr vom Postverkehrsbüro,
Sch ille rp la tz  4 , W ien I .

G elegenheit zum Mittagessen in Horn vorgesehen.

★ * *

Z u r  B e a c h t u n g
Die letzte Nummer des Nachrichtenblattes wurde irrtüm lich mit "Fo lge 9" 
statt "Folge 5" bezeichnet. Da Reklamationen seitens Bibliotheken bereits 
vorliegen , bitten w ir , dieses Versehen zu beachten und bei der Ablage des 
Heftes eine entsprechende Korrektur vornehmen zu w ollen .

* * *

B e r i c h t  ü b e r  d a s  V e r e i n s j a h r  1 9 6 9
W ie a lljä h rlich  bot die Generalversammlung des Vereins, die heuer an läß lich  
des 75-jährigen Bestehens des Österreichischen Museums für Volkskunde in 
fe ie rlich er und geselligerForm  am 1 3 .M ärz in den Räumen der"Sammlung Re­
ligiöse Volkskunst" im ehemaligen Ursulinenkloster abgehalten wurde, die 
G elegenheit zu einer Rückschau auf das vergangene V ere in sjah r. Ohne nen-



nenswerte Werbung fanden auch 1969 wieder 47 neueM itglieder den Weg zum 
V e re in , die Gesamtzahl der Vereinsmitglieder erhöhte sich damit auf 540 Per­
sonen und Institutionen. Bemerkenswert ist, daß neben 18 neuen M itgliedern 
und Abonnenten aus Wien ebensoviele aus den Bundesländern zu verzeichnen 
w aren . 11 neue M itglieder meldeten sich aus dem Ausland an , darunter drei 
w issenschaftliche Institute. Die Ze itschrift verzeichnete Ende 1969 712 feste 
Bezieher, was gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs von 38 Abonnements be­
deutet. Der Verein e rb lickt in dem nun schon seit Jahren anhaltenden regel­
mäßigen Zuwachs an M itgliedern und Abonnenten die Frucht seiner Bemühun­
gen, im Rahmen von regelmäßigen Veranstaltungen und publizistisch auf die 
Bestrebungen und Leistungen der österreichischen Volkskunde hinzuweisen. 
D ie Vereinsle itung , die vö llig  uneigennützig und mit den bescheidensten M it­
teln arbe itet, hat sich in ihrer Tätigke it wieder der verständnisvollen Unter­
stützung a lle r  M itglieder erfreuen können und bittet a lle  Freunde, auch w e i­
terhin in ihrem Umkreis auf die M ög lichke iten , die a llen  volkskundlich Inter­
essierten hier dauernd geboten werden, hinweisen zu w ollen .

K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
H ASLACH  ( O O . ) .  Neues W ebereifachm useum .~ ln Haslach , dem historischen 
Zentrum der M ühlviertler W eberei, wird am 14. Juni 1970 ein eigenes Webe­
reifachmuseum eröffnet. D ie Vorbereitungen dafür liegen schon ein ige Jahre 
zu rück . Dem Jahresbericht 1969 des Museums in den M itteilungen des O ber­
österreichischen Volksbildungswerkes J g .20, N r .5 / 6 ,S .60 , kann entnommen 
werden, daß das Museumsgebäude in Haslach , K irchenplatz 3 , im Parterre 
drei und im ersten Stock v ie r Schauräume beherbergen w ird . A ls  Themen sind 
im Parterre vorgesehen für Saal 1) "M echanischer Webraum", Saal 2) "Mange 
und W arenfertigstellung", Saal 3) eine komplette Einrichtung einer Le inö ler­
zeugung; im ersten Stock ist an die Anordnung gedacht: Saal 1) "Vom Flachs 
bis zum G a rn " , Saal 2) "Handweberei, D ruckere i, Fä rbere i" , Saal 3) Aus­
stellungsraum der Erzeugnisse der M ühlviertler W ebereien, Saal 4) "M ühl­
v ie rtle r W ebstube". (kb)
KREUTTAL ( N Ö . ). Privatmuseum in der Luisenmühle im K reutta l. -  Ab Mai 
heurigen Jahres hat das W e inv ie rte l, genauer gesagt, das nur eine Autostunde 
vom W iener Stadtzentrum entfernte K reutta l, kunstverständigen Besuchern eine 
Besonderheit zu b ieten. Der W iener Ingenieur Franz CH ADIM  betätigt sich 
seit rund 25 Jahren a ls  Kunstsammler, neben alten holländischen und ita lie n i­
schen M eistern g ilt sein besonderes Interesse bäuerlichen Kunst- und Gebrauchs­
gegenständen von gestern und Werken sakraler Kunst. D ie in der barocken 
Bauära der Poysdorfer Johanneskirche errichtete Luisenmühle im Kreuttal wird 
nunmehr diese privaten Kunstschätze aufnehmen, (kb)
W IE N . "A lte  Bauernkunst" in W iener G a le r ie . -  Die G a le rie  "W iener Kunst­
salon" W . A . SIEDLER, 1010 W ien , Spiegelgasse 3 (Tiefparterre) veranstaltet 
vom 14. April bis 27. Juni 1970 eine Ausstellung "A lte  Bauernkunst", d ie , w ie 
e in  bebildeter Faltprospekt ze ig t, ausgewählte Beispiele an M öbeln, H inter­



glasbildern , Spanschachteln, Dosen, Gegenständen aus Eisen , Kupfer, Z in n , 
G las und Keramik sowie verschiedene Kleinkunst und Model zu betrachten 
G elegenheit b ietet, (kb)
LA N D EC K  (T iro l). Schloß Landeck soll Heimatmuseum werden. - Schloß Land­
e ck , um 1200 S itz des Pflegers des G erichts Landeck, wird gegenwärtig von 
Grund auf instandgesetzt und für seine neue Bestimmung als Heimatmuseum aus­
gebaut. Denn gerade der Bezirk Landeck, westlichste Region T iro ls , Tor zum 
Reschenpaß, der im M itte la lter neben dem Brenner der w ichtigste O stalpen­
übergangwar, weist aus früher Z e it w ertvo lle O bjekte au f, die des Aufbe- 
wahrens und der Schaustellung würdig sind. In zwei Jahren soll das Museum 
eröffnet werden, aber schon in diesem Herbst w ill man den ersten Bauabschnitt 
so w eit vorangetrieben haben, um ihn für Besucher freigeben zu können. Nach 
den Plänen des Landeskonservators für Tirol sollen in dem Museum neben O r i-  
ginalbauernstuben aus dem Landecker Raum auf volkskundlichem G eb iet vor 
allem  älteres bäuerliches Arbeitsgerät, das angesichts der Vollmechanisierung 
auch der bergbäuerlichen Landwirtschaft immer mehr der Vergessenheit anheim­
fa llen  w ird , und Trachten zur Darstellung gelangen. Die Kunst des O berinn­
tales wird in Gemälden und Plastiken lebender und verstorbener Künstler d ie ­
ser Gegend vertreten se in . Ein eigener Raum wird dem aus dem Oberinntal ge­
bürtigen großen österreichischen Barockbaumeister Prandtauer gewidmet sein . 
(Wiener Zeitung N r .84, vom 11 .A p ril 1970; kb).
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
L I N Z .  Tagung für Kustoden o .ö .H eim athäuser. -  Den neuesten M itteilungen 
des Oberösterreichischen Volksbildungswerkes ist zu entnehmen, daß die seit 
Jahren bewährte Tagung für Kustoden oberösterreichischer Heimathäuser heuer 
am 13. und 14. Juni stattfinden wird und die Tagungsteilnehmer an den Eröff­
nungen des Schiffahrtsmuseum in der Greinburg und des Webereifachmuseums 
in Haslach (siehe Bericht in diesem Heft) teilnehmen werden, (kb)
P e r s o n a l i e n
B ISCH O FSW IESEN . Ing. A lfred Karasek gestorben. -  In Bischofswiesen bei 
Berchtesgaden ist am 10. Mai 1970 Ing. A lfred KA R A SEK , der sich besonders 
in der volkskundlichen Sprachinselforschung und Krippenkunde einen b leiben­
den Namen geschaffen hat, gestorben.
M Ö D L IN G . D ip l. Ing . Dr. Franz Kirnbauer 70 Jah re . -  D ip l. Ing. D r. Franz 
K IRN BAU ER , seit v ie len  Jahren M itglied des Vereins, vollendete vor kurzem 
sein 70. Lebensjahr. Der Bergbaufachmann hatte sich sehr früh auch der K u l­
turgeschichte des Bergbaus zugewandt; der Begriff "Bergbaukulturgeschichte" 
wurde von ihm 1921 geprägt. Sein Name ist insbesondere mit der bergbaukul­
turgeschichtlichen Publikationsreihe "Leobener Grüne Hefte" verknüpft, die 
Kirnbauer als Vorsitzender des "Leobener Arbeitskreises" herausgibt.
W IE N . Lehrbefugnis für D r. Käro ly G a a l . - Die Philosophische Faku ltät der 
Universität Wien erte ilte  Dr. Käro ly G A A L die Lehrbefugnis als Dozent für 
Volkskunde mit besonderer Berücksichtigung der Vergleichenden Sach- und 
Sozialvolkskunde.



Erscheinungsort W ien , Verlagspostamt 1080

N E U E R S C H E I  N U N G E N
BUc  he  r

Bernward D E N E K E , Bauernmöbel. Ein Handbuch für Sammler und Liebhaber. 
M ünchen, Keysersche Verlagsbuchhandlung, 1969. 408 Seiten , 320 A b b ., 
X  Farbtafe ln , 11 Konstruktionszeichnungen und Zeichnungen im Text. (Unter 
Einbeziehung einiger Gruppen von Bauernmöbeln in Ö sterre ich ).

N ico lo  RASM O , Wiegenbögen. Bozen, (Städtisches Museum), 1967. 22 Se i-  
fen , 48 Abb. auf T a f . ,  20 Zeichnungen. ( = Reihe "Ku ltu r des Etschlandes11, 
Bd. IV) .  (Untersuchung auch der in den Sammlungen des Österreichischen Mu­
seums für Volkskunde in Wien und des Tiro ler Volkskunstmuseums in Innsbruck 
befind lichen beschnitzten Wiegenbögen aus dem Fle im sta l).
Wolfgang SU PPAN , Lieder einer steirischen Gewerkensgattin aus dem 18. Ja h r­
hundert. Handschrift 1483 des Steiermärkischen Landesarchivs, G ra z . Im Selbst­
verlag des Historischen Vereines für Steierm ark, 1970. 41 Se iten , Noten. 
(=  Beiträge zur Erforschung steirischer Gesch ichtsquellen , X L IX . H eft, neue 
Fo lge , X V I I .  H eft). öS 3 6 .-

Ferdinand TREM EL, Bergbau und Kultur in Kärnten. W ien , M onfan-Verlag 
1970 . 51 Se iten , 13 Abb. ( = Leobener Grüne Hefte, Heft 92 ).
Heimathefte des Passailer Kessels, 12: Volkskunde (U lrich  LUTTEN BERGER: 
Der Jahreslau f; Der Lebenslauf). Hrsg. von Gertrud HEURATH. Passail, Selbst­
verlag Gertrud N eurath , 1969. 24 S . öS 3 8 . -

W olfau . Bericht über die Feldforschung 1965/66. Durchgeführt mit Studenten 
des Institutes für Volkskunde an der Universität Wien unter der Leitung von 
Karo ly G A A L . Eisenstadt, Burgenländisches Landesmuseum, 1969 . 414 Se i­
ten , 30 T a f. mit Abb. und Zeichnungen. (=  W issenschaftliche Arbeiten aus 
dem Burgenland, Heft 42 , Kulturwissenschaften, Heft 15).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (September 1970): 28. August 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein  für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. D r. Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: D r. Klaus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . - Offsetdruck: Notring 
der w issenschaftlichen Verbänden Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien. 
G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu der von der Arbeitsgemeinschaft für Volkskunde im Niederösterreichischen 
Bildungs- und Heimatwerk vom 18. bis 20 . September in Ysper, N Ö . , veran­
stalteten

T a g u n g  f ü r  V o l k s k u n d e  i n N i e de r ös  te  r r e i c h 1 9 7 0  
mit dem Hauptthema

" B r a u c h t u m  und r e l i g i ö s e  V o l k s k u n d e  im 
s ü d l i c h e n  W a l d v i e r t e l "

P r o g r a m m

Fre itag , 18. September 1970: 10 .15  Uhr, Abfahrt vom Bahnhof Amstetten, E x ­
kursion durch das W eiten- und Yspertal (Mittagessen in M aria Tafe rl); -  17 Uhr, 
Ankunft in Ysper, Gasthof Dangl (Johann Feinhofer); -  18 Uhr, Abendessen; -
19 Uhr, Eröffnung der Tagung durch einen Vertreter der N Ö . Landesregierung; -
20 Uhr| "Volksm usik aus dem Y sp e rta l" , Leitung: W alter DEUTSCH .
Samstag, 1 9 .September 1970: 8 .3 0  Uhr, Vortrag Hofrat U n iv .-P ro f. D r. Leo- 
pold SCH M ID T, "D ie  niederösterreichische Volkskultur in der modernen M a­
lere i» . _ 10 .30  Uhr, Vortrag Oberassistent D r. Emil SCH N EEW EIS , "Brauch­
tum des Yspertal es"; -  12 Uhr, Mittagessen; -  14 Uhr, Vortrag Othmar Z A U - 
B E K , "W allfahrtsheiligtüm er des südlichen W aldvierte ls"; -  16 Uhr, Zusam­
menkunft der Betreuer volkskundlicher Sammlungen, Leitung Ing. Franz M A- 
RESCH; -  18 Uhr, Abendessen; -  19 .30  Uhr, Filmabend.
Sonntag, 20. September 1 9 7 0 :9  Uhr, Vortrag U n iv .-D o z . Oberrat D r. Ernst 
BU RG STALLER, "Der Eibenstein bei Summerau und seine Probleme"; - 1 0 .3 0  Uhr, 
Vortrag U n iv . -P ro f. D r. Adalbert K LA A R , "D ie  Siedlungslandschaft des süd­
lichen W aldviertels und im G re inerw ald "; -  12 Uhr, Abschluß der Tagung; 
12 .30  Uhr, M ittagessen.
Anmeldung und Anfragen: N Ö . Bildungs- und Heimatwerk,

Bankgasse 2 , 1010 W ien .

Tagungsbeitrag: S 100.



V o r a n k ü n d i g u n g

W ie bereits vor zwei Jahren wird der Verein auch zur diesjährigen 5 . ste iri­
schen Landesausstellung "Das steirische Handwerk. M eisterschaft a ls Träger 
der Kultur und W irtschaft des Landes", eine Fahrt nach G raz  veranstalten. 
G le ic h ze it ig  sind Besichtigungen der Sammlung in Schloß Eggenberg sowie des 
Österreichischen Freilichtmuseums in Stübing, das im September 1970 fe ie rlich  
eröffnet w ird , vorgesehen. Ein Abendvortrag in G raz soll der Vorbereitung des 
Landesausstellungsbesuches dienen und zugleich auch eine Gelegenheit zur 
Begegnung mit den Vereinsmitgliedern in G ra z  se in . A ls  Termin ist das Wo­
chenende am 3 . und 4 . Oktober 1970 vorgesehen. Die genaue Ankündigung 
erfolgt im nächsten N achrichtenb latt. Interessenten werden jedoch gebeten, 
zwecks Zimmerreservierung schon jetzt ihre Voranmeldung abzugeben (Telephon 
43 24 93 , oder mit Postkarte an den V ere in : Laudongasse 19, 1080 W ien).

D r. Klaus Beitl HR. U n iv .-P ro f. D r. Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
STÜ BIN G  bei G ra z . Eröffnung des Österreichischen Freilichtmuseum. -  Nach 
Vollendung der ersten Aufbauphase (v g l .V IO  V /3 , S . 10) wird das ö ste rre ich i-  
sche Freilichtmuseum inStübing am 7 .September 1970 durch den Herrn Bundes­
präsidenten Franz JO N A S  fe ie rlich  eröffnet, (kb)
SA LZBU R G . M arionetten- und Theaterpuppenausstellung. -  "M in i-T h e a te r . 
Internationale M arionetten, Puppen et cetera" heißt die sommerliche Sonder­
ausstellung, die 56. in der Gesamtreihe des Salzburger Museums Caro lino Augu­
steum. Vom 20. Ju li bis 1. September 1970 sind in der Eingangshalle und im 
ersten Stock des neuen Gebäudes am Museumsplatz 1 Proben des künstlerischen 
und volksmäßigen M iniaturtheaters zu sehen. M ittelpunkt der Ausstellung b il­
det selbstverständlich das Salzburger Marionettentheater von Prof. A ICHER mit 
einer Szene aus Mozarts Oper "Apollo  und H yaz in th ", mit einer Evokation der 
künstlerischen Höchstleistung der Anna-Pawlowa-Darstellung und mit Erinne­
rungen an die Puppen der kleinfigurigen Periode des Gründers Anton A iche r, 
darunter der w eit über die Grenzen von Salzburg hinaus bekanntgewordene 
Salzburger Kasperl L a rifa r i. Mehrere private und öffentliche Leihgeber, dar­
unter das Österreichische Museum für Volkskunde in W ien, haben ihren B e i­
trag zu der Ausstellung geleistet, deren Gestaltung in den Händen von Frau 
Senatsrat Direktor Dr. Friederike PRO DINGER lag , die auch den 28-seitigen 
Katalog mit mehreren Abbildungen verfaßte , (kb)
K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
M ILLSTATT (Kärnten). 6 . Seminar für Volksmusikforschung. - Das vom Institut 
für Volksmusikforschung der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Wien a lljä h rlic h  veranstaltete herbstliche Seminar für Volksmusikforschung 
wird heuer vom 18. bis 24 . Oktober in M illstatt (K u r- und Kongreßhaus) in 
Kärnten abgehalten. Das Hauptthema lautet: "Kärnten und seine N achbarn".



An Vorträgen, Referaten, musikalischen Vorführungen und Diskussionen sind 
im einzelnen vorgesehen: Sonntag, 18. O k t . : Uni v .-D o z . Dr .R . MI LES I, "M i I I-  
statt - Landschaft, G esch ich te , Kunst"; -  Montag, 19. O k t . : W.  DEUTSCH, 
Begrüßung und Bericht; Präsident o. Prof. D r. H . S ITTN ER , "D ie  Bedeutung der 
Landschaft für das M usikleben"; P ro f.H .W U L Z , "Kärnten a ls Liedlandschaft"; 
Liedervorträge des Singkreises Porcia; a . o .  Prof. F . E IBN ER , "Vom Wert und 
von d e rQ u a litä t der volkstümlichen Mehrstimmigkeit in Kärnten"; - Dienstag, 
20 . O k t . :  Prof. Dr. G .  M ITTER G R A D N EG G ER , "Das Kärntnerlied und seine 
Sänger"; U n iv .-P ro f . D r. O . M OSER, "L ied  im Volksbrauch -  Brauchtumslied -  
Gebrauchslied . ZurFrage der besonderen Funktion von Volksliedern im Kärnt­
ner Volksleben"; Superintendent i .R . G .  G LA W IS C H N IG , "Das a lte  und das 
neue Kärntnerlied -  Ein sprachlicher V e rg le ich "; W . DEUTSCH, "Das a lte  und 
das neue Kärntnerlied -  Ein musikalischer V erg le ich "; -  M ittwoch, 21. O k t . :  
Dr. M . KU N D EG RABER , "Kärntens Bedeutung für die Gottscheer Vo lksku ltu r"; 
D r .W .S U P P A N , "Das deutsche Volkslied  in den Sprachinseln Sloweniens und 
Friau ls"; "L ied  und Musik in F r iau l" ; Prof. D r . F . C Z I G A N ,  "Das slowenische 
Vo lkslied  in Kärnten"; -  Donnerstag, 22. Ok t . :  G .  AN TESBERG ER, "D ie V o lk s -  
musik in Kärnten"; W .K R A X N ER , "Rundfunk und Volksmusik in Kärnten"; Prof. 
Dr. V . V O D U S EK , "Das Volkslied in O berkra in"; Prof. M . RA M O V S, "Das 
Volkstanzgut in O berkrain"; -  Fre itag , 2 3 . O k t . :  Exkursion nach Spitta l/D rau 
(Heimatmuseum und Schloß Porcia); U n iv . -P ro f. D r. O . M OSER, "Das g e is tli­
che Lied in Kärnten"; Hofrat Dr. F . KO SC H IER , "DasVolkstanzgut Kärntens"; -  
Samstag, 24. O k t . : W.  DEUTSCH , "Zusammenfassung" und Forum - Diskussion; 
M usikalische Festveranstaltung "Karntnarisch gsungan, kartnarisch gspült". - 
Das Seminar ist fre i. Auskünfte e rte ilen : Institut für Volksmusikforschung, Jo ­
hannesgasse 8, A-1010 W ien , und Landesmuseum für Kärnten, Museumgasse 2 , 
A -9010 K lagenfurt. (kb)
K LA G EN FU R T . Vo lkstanz- und Vo lkslied fest. -  Aus Anlaß des 50. Jahrestages 
der Kärntner Volksabstimmung fand unter dem Motto "Ö sterreich  dankt Kärn­
ten" das 3 . österreichische Bundesvolkstanztreffen vom 16. bis 18. Mai 1970 
in Klagenfurt statt. Unter der Leitung von Hofrat D r. Franz KO SCHIER und Prof. 
D r. Herbert LAGER wurde von Gruppen aus a llen  Bundesländern und aus Süd- 
tirol ein breiter Querschnitt an Volkstanz und Vo lkslied  dargeboten. G le ic h ­
ze itig  konnte das zehnjährige Jubi läum der Bundesarbeitsgemeinschaft "Ö ster­
reichischer Vo lkstanz" begangen werden, wobei das Ehepaar Dr. Franz und 
M irl G A LL  mit der Zoder-M edaille  geehrt wurde. (M .M artischnig)

Pe ro n  a I i  e n
W IEN . Hofrat Schmidt W irkliches Akadem iem itglied. -  Hofrat U n iv .-P ro f. Dr. 
Leopold SCH M IDT, Direktor des österreichischen Museums für Volkskunde und 
Präsident des Vereins für Volkskunde, wurde am 26 . Mai 1970 zum W irklichen  
M itg lied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften gewählt. 
SA LZBU R G . Berichtigung. -  Durch ein Versehen und falsche Information sind 
in die Meldung von der Auszeichnung für Frau Dr. Friederike PRO DIN GER 
(V IÖ  V / 5 , S . 19) zwei Irrtümer gelangt. Frau Dr. Friederike Prodinger ist D irek­
tor (nicht Direktoriumsmitglied) des Salzburger Museums Caro lino Augusteum 
und erh ie lt den T ite l Senatsrat (nicht Stadtrat).



„ . .  , N E U E R S C H E I N U N G E NB ü c h e r
Leopold SCH M IDT, Volksgesang und V o lkslied . Proben und Probleme. Berlin , 
Erich Schmidt V e rlag , 1970. 587 Seiten . 16 Abbildungen auf Tafe ln , 1 Karte 
im Text. Leinen DM 8 5 .-  (Inhalt: 28 Einzelabhandlungen geordnet nach Kap i­
teln I . Volkslied-Forschungsgeschichte, I I .  Vo lkslied-Einbettung, I I I .  Vo lks­
lied-Bezeugungsmöglichkeiten, IV . Vo lkslied  in einer alten Stadt, V . V o lks­
lied und Flugb latt, V I .  Vo lkslied  und Handschrift, V I I .  V o lks lied , Dichtung, 
Theater, V I I I .  V o lkslied  in Brauchtum und Landschaft; dazu Verze ichn is der 
Liedanfänge sowie Personen-, O rts- und Sachregister).
B e i t r ä g e  und A u f s ä t z e
AU M Ü LLER , Stephan, Hölzerne Fallriegelschlösser im südlichen Burgenland 
(Ö sterre ich ). (Burgenländische Heimatblätter 31. J g . ,  1969, Heft 4 , S . 156- 
173, 3 A b b ., V I T a f . ,  »Zeichnungen).
G RA BN ER , E lfried e , Der Zauberer Paracelsus. Theophrastus von Hohenheim im 
Lichte volkstüml icher Überlieferung. (AntaiosBd. X I , Stuttgart 1969, S. 380-392). 
HAI D IN G , K a r l , Fahrzeuge des steirischen Ennsbereiches und des Ausseer- 
landes. (Ze itsch rift des Historischen Vereines für Steiermark L X I . J g . , G r a z
1970. S . 127-149, 8 A b b .) .
K L E IN , Herbert, Zum Antoni-Honeder-Lied von 1790. W irklichkeitsgehalt 
e iner salzburgisch-bayerischen M oritat. (Das Sa lz faß , Heimatkundliche Z e it­
schrift des historischen Vereins Rupertiw inkel, Neue Folge 4 . J g . ,  Heft 1, 
Tittmoning o . J .  (1970), S . 9-17 ).
KU N D EG RABER , M aria , Die Gottscheer Frauentracht, ein Relikt m itte la lter­
licher Mode. (Z e itsch rift für W affen- und Kostümkunde Jg . 1970, München- 
B erlin , S . 19-31, 14 A b b ., davon 6 Schnittzeichnungen).
PRO D IN G ER , Friederike , Eine Otterhaube aus der Saaldorfer Gegend. (Das 
Sa lz faß , Heimatkundliche Ze itsch rift des historischen Vereins Rupertiw inkel, 
Neue Folge 4 . J g . ,  Heft 1 , Tittmoning o . J .  (1970), S . 19-22, 2 A b b .) . 
SCH M ID T, Leopold, Zu einem Faust-Kreuzbild in Stotzing. Faustisches aus 
dem Burgenland. (Jahrbuch des W iener G o eth e -V e re in s , Neue Folge der 
Chron ik , 73. Band, 1969, S . 60-67).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Oktober 1970): 19. September 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. D r.Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: D r. Klaus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -  O ffsetdruck: Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien . 
G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu dem am Freitag , den 16. Oktober 1970, um 18 Uhr im Hörsaal des Ö ster­
reichischen Museums für Volkskunde, Wien V I I I ,  Laudongasse 19, stattfinden­
den V o r t r a g  von

Dr. Helene G r ü n n  
" Z e h n  J a h r e  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  V o l k s k u n d e  in 

N i e d e r ö s t e r r e i c h "
(mit Lichtbildern)

Die v ie lfä lt ig e  Volkskultur eines Landes zu erfassen, Überlieferungs- und 
Sachgüter zu sammeln und darzustellen, ist Forschungsaufgabe jedes Bundes­
landes. In N iederösterreich bildete sich zu diesem Zw eck im Rahmen des N Ö . 
Bildungs- und Heimatwerkes eine Arbeitsgemeinschaft. F re iw illig e  M itarbeiter 
aus dem ganzen Land fanden sich zusammen, um einander kennen zu lernen, 
zu diskutieren und ihre Arbeiten zu koordinieren. Die Kenntnis von der V ie l­
fa lt des Landes konnte nur durch geplante Exkursionen und Tagungen verm ittelt 
werden. So wurden im Verlauf von zehn Jahren zahlreiche Landschaftsräume 
besucht und v ie le  Themen zur Volkskunde erarbeitet. Schon vor Jahren wurde 
auch daran gegangen, in einer eigens geschaffenen Buchreihe neue Arbeiten 
zu veröffentlichen und vergessenes oder schwer zugängliches Q uellenm aterial 
neu zu verlegen .
Das zehnjährige Bestehen bietet Anlaß für eine Rückschau, und der sich ab­
zeichnende Erfolg berechtigt zur Festlegung neuer A rbe itsz ie le .
Dr. Klaus Beitl HR. U n iv . -P ro f. D r . Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

•k *  *

B i t t e  um M i t a r b e i t
Nach Fertigstellung der 4 . Folge der "Ö sterreichischen volkskundlichen B ib lio ­
graphie (Verzeichnis der Neuerscheinungen für das Jahr 1968)" - die A u slie ­
ferung erfolgt im Spätherbst -  sind die Vorbereitungen für den nächsten Band 
schon im vollen G ang . D ieBearbeiter der einzelnen Bundesländer sind um eine 
möglichst vollständige Erfassung a lle r volkskundlichen Veröffentlichungen be­
müht und bitten a lle  Autoren, der Schriftleitung (Verein für Volkskunde, Lau­
dongasse 19, 1080 W ien) Hinweise vor allem auf an entlegener Ste lle  erschie­
nene Arbeiten aus dem Jahr 1969, am besten in der Form von Sonderdrucken, 
zukommen zu lassen.



K U R Z N A C H R I C H T E N  
M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
G R A Z . Publikation zur 5 . Landesausstellung "Das steirische Handwerk" . - Die 
diesjährige Landesausstellung der Steiermark "Das steirische Handwerk. M e i­
sterschaft a ls Träger der Kultur und der W irtschaft des Landes" schließt Ende 
Oktober ihre Pforten. Die w issenschaftliche Leistung der vom Kulturreferat der 
Steiermärkischen Landesregierung veranstalteten und von Dr. Gertrud SM OLA 
geleiteten Ausstellung, d . h .  der v ie lfach  neu erarbeitete Stoff und die daraus 
geschöpften Erkenntnisse bleiben jedoch weiterhin zugänglich in einem K ata­
log, der seines Umfangs wegen in ein623 Seiten starkes "Handbuch" (mit za h l­
reichen Abbildungen) und ein "Nummernverzeichnis" mit Beschreibungen der 
ausgestellten Gegenstände (206 Seiten) aufgeteilt wurde. Das Handbuch ent­
hält 36 Fachbeiträge zu den einzelnen Handwerken in Geschichte und Gegen­
w art. Eine große Anzahl von Beiträgen wurden wegen ihres volkskundlichen 
Einschlags von Vertretern unseres Faches geschrieben. Damit ist dargelegt, 
daß die Gesichtspunkte des Handbuches über die reine Handwerksgeschichte 
hinausgehen; es werden beispielsweise Fragen vom Werden des Sozialgefüges 
des steirischen Handwerks angeschnitten, das religiöse Leben der Zünfte und 
ihre Patrozinien behandelt; rein volkskundlich zu werten ist der Beitrag von 
G . H O LAU BEK-LA W ATSCH  über das"Handwerk und die Handwerker in ste iri­
schen Volksliedern" . (kb)
E G G E N B U R G , N Ö . Sonderausstellungen des Krahuletz-Museums. - Bis zum 
15. Dezember 1970 sind weiterhin frei zugänglich die beiden Sonderausstel­
lungen "Burgen- und Siedlungsarchäologie desM ittelalters in Ö sterreich" und 
"Das H interglasbild und seine Entw ick lung". Die archäologische Ausstellung 
ist unter der Beratung der Ö sterr. Arbeitsgemeinschaft für Ur- und Frühgeschich­
te entstanden. M it zahlreichen Plänen und anschaulichem Bildm aterial werden 
die Ergebnisse der Grabungen an Burg-, K irchen- und Klosterbauten, Anlagen 
des Gewerbes und des bäuerlichen und städtischen Lebens dargeste llt. Außer­
dem wird der Versuch unternommen, mit Fundgegenständen einen (Jberblick 
über die V ie lfa lt  der m ateriellen Kultur dieses Zeitraumes zu geben. -  Die 
Sonderschau "Das Hinterglasbild und seine Entwicklung" ist eine Ergänzung 
der von Mai bis Oktober in der Prämonstratenserabtei Geras gezeigten H inter­
glasausstellung. An Hand der Privatsammlung des Eggenburger Arztes Dr. Hein­
rich REINHART wird die malerhandwerkliche und glashüttengewerbliche Ent­
w icklung der Hinterglasmalerei aufgezeigt. Besuchszeiten: Täg lich , auch an 
Sonn- und Feiertagen , von 9-11 und 14-16 Uhr. (kb)
BRA U N AU , O Ö . Freilichtmuseumshof für Braunau. -  Die Bemühungen desVer- 
bandes Oberösterreichischer Freilichtm useen, in jeder der neun Bauernhaus­
landschaften je einen Hof als Prototyp für dauernd zu erhalten und fürBildungs- 
zw ecke zu nutzen, haben zu einem weiteren Erfolg geführt. Dank des Inter­
esses von Bezirk  und Stadt Braunau ist es gelungen, einen großen Innviertler 
Einhof zu sichern . Es handelt sich um den Hof Feichtner in Astätt bei Lochen, 
der im Zuge der Strukturverbesserung dieser Agrargemeinde entsiedelt wurde, 
um einer Vergrößerung des Anliegerhofes zu w eichen . Für das Fre ilichtpro jekt 
wurde ein Standort in der Stadt-Au zur Verfügung geste llt, wohin auch noch ein 
Innviertler Bundstadel kommen soll. (Ö sterr. Ä rzteztg , 25. J g . ,  H . 1 7 ,1 0 .9 .1 9 7 0 ).



TRÜBEN BACH, N Ö . Holzknechtmuseum. - Am 26 . September 1970 wurde in 
Trübenbach ein Holzknechtmuseum eröffnet. Schon seit 25 Jahren bestand in 
der Volksschule Trübenbach ein Schulmuseum, aus dessen Beständen zusammen 
mit den von V S - D ir . Hans Hagen HOTTEN ROTH gesammelten Objekten das neue 
Museum zusammengestel It wurde. Die Finanzierung übernahm die Schulgemein­
de, die sich aus denselben Gemeinden zusammensetzt w ie das Grem ium , das 
auch den Naturpark "Ötscher-Tormäuer" betreut. Da das Museum in derVo lks- 
schule Trübenbach ist und damit direkt am Südeingang zu diesem Naturpark 
steht, stellt es e inenzusätzlichenAnziehungspunkt in dieser von Holzknechten 
besiedelten Landschaft dar. G ezeig t werden im Museum Werkzeuge und Geräte 
aus dem Holzschlag und Riesenbau, der Trift und dem Schlagbrand; zur I l lu ­
strierung dienen Fotomontagen, durchwegs Reproduktionen alter Aufnahmen 
aus den Jahren 1910 bis 1930. Zusammen mit den Fresken im Gästesaal des 
Pfarrhofes Josefsberg stellt dieses Museum eine fach liche Ergänzung zu den 
Sammlungen in derLo ich und in Gutenstein dar, die zusammengenommen einen 
Überblick über die Arbeitsweise im Holz vom Ötscher bis zum Schneeberg ve r­
m itteln . (H . H . Hottenroth)
P e r s o n a l i e n
L I N Z .  T ite lverle ihung . - Der Bundespräsident hat mit Entschließung vom 
18. August 1970 dem Hochschuldozenten für Volkskunde an der so z ia l- , w irt-  
schafts- und rechtswissenschaftlichen Fakultät der Hochschule für So z ia l-  und 
Wirtschaftswissenschaften in Linz D r. p h il . Ernst BURGSTALLER den T ite l außer­
ordentlicher Hochschulprofessor verliehen (Wiener Zeitung N r . 222 vom 
25. September 1970).
S T A IN Z , Stmk. Neue Museumsleitung. - Kustos D r.M aria  KUNDEGRABER hat 
mit Wirkung vom 1 . September 1970 die Leitung des im Aufbau befindlichen 
Steirischen Bauernmuseums in Schloß Sta inz, einer Abteilung des Steirischen 
Volkskundemuseums in G ra z , übernommen, (kb)
K LA G EN FU R T . Neue Leitung der Kulturabteilung. -  Die Leitung der Kultur­
abteilung des Amtes der Kärntner Landesregierung hat ORR . D r . Günther MI TTER- 
G RA D N EG G ER  übernommen. (Kulturnachrichten aus Kärnten, 1 970, H .4 ,  S. 7). 
W ELS. Prof. Dr. G ilbe rt T ra thn igg t. - Das Vereinsmitglied Prof. D r. G ilbert 
T R A T H N IG G , Museumsdirektor in W els, ist in Ancona am 25 . September 1970 
im 60. Lebensjahr verstorben.
G R A Z . Volkskunde an der Pädagogischen Akadem ie. -  Der Vorstand des Ste i­
rischen Volkskundemuseums in G ra z , Dr. Sepp W ALTER, wurde beauftragt, an 
der Pädagogischen Akademie G raz eine einstündige Lehrveranstaltung aus dem 
Fach Volkskunde zu halten.

S A M M L E R M I T T E I  L U N G E N
W IEN . Spezialsammlung von Bügeleisen. - Eine Spezialsammlung von Bügel­
eisen a lle r Art legt Herr Friedrich Z A H R A D N IC EK , A lle in inhaber der Firma 
"AZ-Sportbekleidung" (Wien V I ,  M illergasse 21 ), an . D ie bisherigen Bestände 
der Sammlung sind im dortigen Geschäftslokal bereits zu sehen und werden lau­
fend ergänzt, auch durch Fotos von Bügeleisen in Museen und anderen Samm­
lungen. (Schd t.)



N E U E R S C H E I N U N G E N
B U c h er
Anton AN D ERLU H , Kärntens Vo lksliedschatz. Dritte Abteilung: Brauchtumsl ie - 
der, I .B a n d . K lagenfurt, Selbstverlag des Landesmuseums für Kärnten, 1970. 
218 Se iten , mit N oten . ( = Buchreihe des Landesmuseums für Kärnten, X X V I I .  
Band).
B e i t r ä g e  und A u f s ä t z e
Leopold SCH M IDT, Bank und Stuhl und Thron. Sitzen als Haltung, S itzbehel­
fe , S itzgeräte . (Antaios Bd. X I I ,  N r . 1, Mai 1970, S. 85-103).
Robert W ILDHABER, Die Eierschalen im europäischen Glauben und Brauch. In; 
A cta Ethnographica Academiae Scientiarum Hungaricae Bd. 19, 1970 (Fest­
schrift für G yu la  O rtu tay), S. 435-457. (Eierschalen als Koch- und Brauge- 
fäße, Boote und Wohnungen in W echselbalg- und Hexensagen, Verwendung in 
der Volksm edizin und im Jahresbrauch/Pfingsten; e in sch l. Belege ausÖsterreich).
Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
Rheinisches Jahrbuch für Volkskunde, 20. Jahrgang, Bonn 1969 (erschienen
1970). Beiträge mit Bezug auf Ö sterreich :
Klaus B E ITL , Das K lausenholz. Untersuchung der Gebetszähl hol zer im vor­
w eihnachtlichen Kinderbrauch (S . 7-92 , 10 Abb. und 2 Karten); -  Gerda G R O - 
B E R -G LU C K , Vo lkslied  und Kartographie am Beispiel der Lieder an den M a­
rienkäfer (S . 176-207, 13 Karten); - V ac lav  FR O LEK , Das Rebmesser in den 
Tschechischen Ländern und seine europäischen Paral leien (S . 257-274, 31 A b b . ).  
Ö sterreichische M usikzeitschrift, 25 . Jahrgang, Wien 1970, Heft 9 ("M usik in 
Kärn ten"). Aus dem Inhalt: Leopold SCH M IDT, Spätm ittelalterliche Volksmusik 
in Kärnten und seinem Umland ( S .516-525, 1 A b b .); -  W alter DEUTSCH , Das 
Kärntnerlied ( S .526-533, 12 Notenbeisp iele , 1 A b b .) ; -  anonym, Eine Kärnt­
ner Bauernhochzeit aus dem Jahre 1819 (S . 534 -  541, 13 N otenbeispiele, 
1 A b b .) ; -  Hans PLESCHBERGER, Vom Totenbrauchtum im Katschtal ( S .542- 
548, 40 Totenbeispiele); -  Thomas KO SCH AT +, Der kärntnerische Fünfgesang 
(S . 549-550).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (November 1970): 18. Oktober 1970 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein  für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f .D r . Leopold Schmidt). Verantwortlicher Schrift­
le ite r: D r. Klaus B e itl; al le Laudongasse 19, 1080 W ien . -  O ffsetdruck: Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien . 
Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S

E i n l a d u n g
zu dem am Fre itag , den 13. November 1970, um 18 Uhr im Filmsaal der Bun­
desstaatlichen Hauptstelle für Lichtb ild  und Bildungsfilm , W ien IX , Sensen­
gasse 3 , stattfindenden V o r t r a g  von

D r. W alter K U N Z E
" M o n d s e e r  E i n b a u m "

(M it Vorführung des Dokumentarfilms "Vom Baumstamm zum Einbaum -  ein 
Mondseer Einbaum entsteht". Farb-Tonfilm , Vorführdauer 50 Minuten)

Der Mondsee ist der letzte See in Ö sterre ich , wo sich noch die Urform des 
Schiffes, das aus einem Baumstamm gehackte Boot erhalten hat -  eine Brücke 
aus der Z e it  der Pfahlbauern in unsere Tage. Das Herstellen des Einbaums, am 
Mondsee "Schöff" genannt, erfolgt nach ura lten , überlieferten Arbeitsweisen 
und mit zum Te il speziellem  W erkzeug. Es geht in zwei Arbeitsgängen vor s ich , 
die oft ze it lich  w eit auseinander liegen: Im W aldw ird der Schiffbaum roh aus­
gehackt (in diesem Zustand heißt der Einbaum "P rU g l"), dann zum See gebracht 
und versenkt ("e ingschart"). Nach Jahren w ird der "Prügl" gehoben, fertig 
ausgearbeitet ("geputzt") und fahrbereit gemacht. Das Hacken des Einbaumes 
ist mit fröhlichem und geselligem Brauch verbunden und g ilta lsbedeutungsvo l- 
les Ereignis, das in größerem Umkreis besprochen w ird . Aber die Tage des E in ­
baumes sind auch am Mondsee gezäh lt.
Aus Dokumentationsgründen wurde im Aufträge des Oberösterreichischen Lan­
desmuseums ein  Farbtonfilm über das Herstellen einesMondseer Einbaumes ge­
dreht unter dem Titel "Vom Baumstamm zum Einbaum ", der a lle  Arbeitsvorgän­
ge vom Fä llen  des Schiffbaumes bis zur erstenFahrt des fertigen Einbaumes auf 
dem See und die damit verbundenen Bräuche für die N achw elt festhä lt.
D r. Klaus Beitl H R .U n iv .-P ro f .D r . Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

*  *  *

H i n w e i s
Die ersten Führungen durch die am 26 . Oktober 1970 eröffnete Abteilung des 
Österreichischen Museums für Volkskunde in W ien , "Se it Adam und E v a . L ie ­
be, Hochzeit und Ehe in der österreichischen Volkskunst", finden an den 
Sonntagen 8 . und 15. November 1970, jew eils um 10 Uhr statt.



B E R I C H T
Seit Adam und E v a . Zur Eröffnung der neuen Abteilung "L ieb e , H ochzeit und 
Ehe in der österreichischen Volkskunst" im Österreichischen Museum fü~ 
Volkskunde.
Am 26 . Oktober 1970, am Österreichischen N ationalfe iertag dieses Jahres, in 
dem das Museum 75 Jahre a lt  geworden is t , in dem M ichael Haberlandts 110. 
Geburtstag zu fe iern  w a r , an einem Montag a lso , der als "Tag der offenen Tür 
der Museen" proklamiert worden w ar, konnte das Museum in der Laudongasse 
seine neugestaltete Abteilung eröffnen. Es handelt sich um die Ausnützung der 
letzten Raumreserven im Bereich der Schausammlung des Hauses: Nur h ie r , im 
Anschluß an die Möbelstuben des Erdgeschosses, liegen ein ige Räume, d ie in ­
folge ihrer bisherigen Feuchtigkeit und L ichtlosigkeit kaum verw ertbarersch ie­
nen. Sie sind nunmehr durch beleuchtete V itrinen  zugänglich gemacht worden, 
nachdem die Wände trockengelegt, derFußboden der nichtunterkellerten Räu­
me einigermaßen erneuert und a lle s  frisch geputzt worden w ar. In alten und 
neuen Schaukasten, die mit den in den gleichen Räumen befindlichen Depot- 
Untersätzen zusammengebaut werden mußten, sind nunmehr die bisher nie zu­
sammenhängend ausgestellten Bestände des Hauses aus dem Bereich der L iebe- 
und Hochzeits-Volkskunde ausgestellt.
D ie Schau beginnt mit einer V itr in e  der Adam- und Eva-M otive  in der Vo lks­
kunst, setzt mit der Darbietung der geschnittenen, bemalten und beschriebenen 
Liebesbriefe fo rt, zu denen verschiedene Minnegaben w ie  Spanschachteln und 
Haubenständer gestellt sind. Dann folgen Darstellung der Umstände der Hoch­
z e it , des Hochzeitszuges, des Fürziehens. Neben den Bildzeugnissen also vor 
allem  die V itrinen  "Hochzeitslader und Kranzljungfern" und "Brautgürtel und 
Brautkrone". A lte  Bilder im wesentlichen aus dem frühen 19. Jahrhundert las­
sen die funktionelle  Geltung mancher dargebotener O bjekte einigermaßen er­
kennen. Dann fo lgt der neuerworbene Ybbstaler Hochzeitskasten aus dem frü­
hen 19. Jahrhundert mit Szenen aus der Hochzeit eines Schneiderpaares. Eine 
eigene V itr in e  ze igt M ajolikakrüge m itL iebes- und Ehedarstellungen, es klingt 
das M otiv der Paar-Darstellung an , das dann bei der Darstellung der verschie­
denen Minnegaben (W äschepracker, Mangelbretter usw.) w eiter verfo lgt w ird . 
Die auf den Minnegaben immer w ieder angebrachten Sproßmotive, von be­
scheidenen Blüten bis zu ganzen Bäumchen, finden sich in einer eigenen V i­
trine zusammengestellt: Hochzeits-Tischbäume, a lte  Darstellungen von H ei- 
rats- und Familienbäumchen, und dazupassende Stücke w ie  lackbemalte M ul­
den, perlmuttereingelegte M uskatnußreiber.
In der V itr in e  der "Paardarstellungen" stehen die Rückersdorfer Brautstühle und 
hängen mit Paaren bemalte Spanschachteln und verwandtes, gegenüber zeigen 
die Hänger vor allem  die Paarbestecke und Besteckpaare, darunter e in  bemer­
kenswertes Messer des 17. Jahrhunderts mit Adam- und E v a - G r if f . D ie dane­
ben, vor den Fenstern, aufgespannten Hochzeitstischtücher, a lle  aus Kärnten, 
zeigen unter anderem die merkwürdigen Hochzeitspaare, w obei, offenbar nach 
der H ochze it, bereits das Kind vor der Schürze der Frau mitdargesteilt w ird . 
Von hier geht man zu den "Brautschaffe ln", wobei d ie Ko llektion  sich in die 
unbemalten, mit Brandtechnik verzierten oberösterreichischen, und die bemal­



ten T iro ler g liedert. Daneben steht die eigens beleuchtete Standvitrine mit den 
alten Branntweinfläschchen und -g läsern , die so v ie le  Liebes- und Ehesinnbil­
der, H erzen, Sproße, schnäbelnde Tauben und Paare aufw eisen. Im Gegensatz 
dazu ist eine V itr in e  daneben mit den Gegenständen der "V iech tauer Ware" 
ausgestattet, den auf schwarzem Grund rot und gold bemalten Schalen , M ul­
den, Schöpfern und vor allem  Lö ffe ln , die immer w ieder Liebes- und H ochzeits­
zeichen darbieten. Von diesen v ie len  Löffeln b lick t man zu den V itrinen  mit 
den Hochzeitsgebäck-Backmodeln hinüber, einer erlesenen Auswahl aus den 
reichen Beständen des Museums. Und eine eigene V itr ine  und ein Hänger ge­
genüber gelten sch ließ lich  "Heiratsscherz und Ehespott", der notwendigen Er­
gänzung a ll der v ie len  positiven Liebessymbole. Auch die 11 Simandlbriefe" ge­
hören le tztlich  noch h ierher.
Ein Katalog dieser neueröffneten Abteilung befindet sich noch in Vorbereitung.

Schdt.
K U R Z N A C H R I C H T E N  

M u s e e n ,  S a m m l u n g e n ,  A u s s t e l l u n g e n
UNTERW ART, Bgld. ErricTTFÜ ng eines Heimathauses. -  D ie Burgenländische 
Landesregierung hat in Unterwart, B ez .O b erw art, ein kulturgeschichtl ich w ert­
vo lles Arkadenhaus angekauft und damit die Grundlage für die Errichtung eines 
Heimathauses geschaffen. (Bgld. Leben, S e p t .- O k t . 1970, S . 17).
W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r n e h m u n g e n
W IE N . Ankündigung der Schriftenreihe "W iener Neudrucke". -  M it einem e ige­
nen Ankündigungsband weist der Österreichische Bundesverlag auf die neue 
Schriftenreihe "W iener Neudrucke" (Hrsg. von Herbert Z E M A N N ) h in , in 
der mit Beginn des kommenden Jahres Erstdrucke und Neuausgaben deutscher 
Literaturwerke erscheinen so llen . Der Schwerpunkt liegt auf dem österreich i­
schen Schrifttum , d ie T ite l reichen von der Sp ie l- und Chron ik literatur des 
M itte la lters über d ie Predigtliteratur des 17. Jahrhunderts, den literaturtheo­
retischen Schriften des Josephinismus bis zu den typischen Erzählungen des 19. 
Jahrhunderts. A ls N r . l  der neuen Reihe wird Anfang 1971 der Band "H isto ri­
sche Vo lkslieder aus Österreich vom 1 5 .- 1 9 . Jahrhundert", herausgegeben 
von Leopold SCH M IDT, c a . 196 Seiten , erscheinen, (kb)
P e r s o n a l i e n
MURAU und LEO B EN , Stmk. M r. Ernst Gasteiger und Kommerzialrat W olf- 
gang Haid t .  -  Durch den Tod von M r. Ernst G A STE IG ER  in Murau und Kom­
m erzialrat Wolfgang HAID in Leoben hat der Verein  für Volkskunde zw ei M it­
glieder verloren , d ie  sich durch ihre Sammel- und Forschungsarbeit -  M r. G a ­
steiger alsBegründer und Betreuer des aus seiner Privatsammlung hervorgegan­
genen Heimatmuseums der Stadt Murau, Kommerzialrat Haid a ls  einer der be­
sten Kenner des obersteirischen Berg- und Hüttenwesens -  in der steirischen 
Volkskunde einen festen P latz erworben haben.
AM STERDAM . Antrittsvorlesung von P r o f . B . J .  Kempers. - Das Korrespondie- 
rendeM itg lied des Vereins für Volkskunde, der Direktor des N iederländischen 
Freilichtmuseums in Arnheim , hat am 5 . Oktober 1970 an der Universität von 
Amsterdam seine Antrittsvorlesung im Fach Volkskunde gehalten.



Erscheinungsort W ien , Verlagspostamt 1080

N E U E R S C H E I N U N G E N
B U c h e r
G is lin d  M . R IT Z , A lte  bemalte Bauernmöbel, Europa. Aufnahmen Helga 
SC H M ID T-G LA SSN ER . M ünchen, Verlag  Georg D .W .C a llw e y , 1970. 163 Se i­
ten , 179 Abb . und 52 Farbtafe ln . (M it einem eigenen Abschnitt über Ö ster­
reich und Südtiro l).
Das Buch von N iederösterreich . Hrsg. von Lotte FR A U EN D IEN ST . W ien , Fo­
rum -Verlag , 1969,272 Seiten , zah lreiche Abb. Le inen , öS 238. -  (M it dem volks­
kundlichen Beitrag : Leopold SCH M IDT, Aufbau der Vo lksku ltu r, S .1 9 7 -2 0 8 )„
B e i t r ä g e  u nd  A u f s ä t z e
M aria C A P R A , Der Kalvarienberg in Hernals. In : Studien aus W ien . Neue 
Fo lge . Hrsg. vom Historischen Museum der Stadt Wien (Wien 1969), S . 87-102, 
18 Abb . ( = W iener Schriften , Heft 27).
Z e i  t s c h r i f t e n s c h a u
Die Kärntner Landsmannschaft. Jg . 1970, Heft 10 (50 Jahre  Kärntner V o lk s-  
abstimmung -  Festnummer). Beiträge zum Thema "Volksleben und Vo lksku ltu r11: 
M atthias M AIERBRU G G ER , Lebendiges Brauchtum im G renzland Kärnten (S . 
111-115, 3 A b b .) ; -  Edi RAUTER, Der Hausspruch, eine Lebenswahrheit im 
Kärntner Brauchtum (S . 1 1 6 -1 1 8 , 3 A b b .) ; -  O skar M O SER , Volkskunst in 
Kärnten (S . 119-126, 13 A b b .); -  Günther M ITTER G R A D N EG G ER , Gesang in 
Kärnten (S . 127-128); -  Franz K O SC H IER , Aus der Trachtenarbeit des Kärnt­
ner Heimatwerkes (S . 129-130, 1 A b b .); -  Helmut PRASCH, "I beiss dei O hr- 
waschl a b !"  (S . 131-132, 1 A b b .); -  Franz K O SC H IER , Zeitgemäße V o lks­
tumspflege in Ö sterreich (S . 133-134, 1 A b b .) .
Das W a ld v ie rte l. Wachouer und W aldviertie r Ze itsch rift für Heimatkunde und 
Heim atpflege, 1 9 ./ (3 0 .)  Jg . Folge 4 -6 , A p ril-Ju n i 1970:
Helmut Paul F IELH AU ER , D ie "Schw arze" und die "W eißeBraut" beim Begräb­
nis Lediger ( S .72-79 , 3 Abb. auf T a f .) ;  -  Sepp H O B IG ER , Singendes Dorf! 
K le in er Streifzug durch den V ie rze ile r  (S . 103-105).

Redaktionsschluß für die nächste Folge (Dezember 1970): 14. November 1970 
Eigentümer, Herausgeber und V erleger: Verein  für Volkskunde in Wien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f. Dr.Leopold Schmidt). Verantw ortlicher Schrift­
le ite r : D r. Klaus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -  O ffsetdruck: Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien . 
Gedruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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N A C H R I C H T E N  D E S  V E R E I N E S
E i n l a d u n g
zu dem am Fre itag , den 4 . Dezember 1970, um 18 Uhr im Hörsaai des Ö ster­
reichischen Museums für Volkskunde stattfindenden V o r t r a g  von

D r. Sepp W a l t e r  
Vorstand des Steirischen Volkskundemuseums in G ra z

" D i e  s t e i r i s c h e n  L e b z e l t e r  u n d  W a c h s z i e h e r  -
G e s c h i c h t e  u n d  G e g e n w a r t "

(mit L ich tb ildern )
Im Rahmen der Landesausstellung 1970 "Das steirische Handwerk" hatte der 
Le iter des Steirischen Volkskundemuseums d ie  beiden Bienenwachs und Honig 
verarbeitenden Gewerbe dargestellt und ihre Entw icklung se it dem M itte la lte r 
mit H ilfe  von arch iva lischen  Zeugnissen zusammengefaßt. Vorher waren schon 
durch Jahre  Bestandsaufnahmen in säm tlichen noch in der Steierm ark b e trie ­
benen Werkstätten erfo lg t, a ls  deren Ergebnis unter anderem über 100 Leb ze lt-  
model für das Museum erworben werden konnten.
Der Vortrag geht von den a lten  Handwerksordnungen und ihren te rrito ria len  
Geltungsbereichen aus, bringt Beisp iele aus den Protokollen der G ra ze r Zunft 
und beschäftigt sich vor allem  mit der Frage der H erste ile rd er prachtvollen 
holzgeschnitzten M odel, die in der Steierm ark se it der M itte  des 17. Ja h r­
hunderts vo rliegen .
Abschließend werden dann die gegenwärtig noch üblichen handwerklichen A r­
beitsvorgänge des W achsziehens und Kerzengießens sowie der Lebze ltherste l- 
lung und des Metsiedens in Farb lichtb ildern  geze ig t.
E in tritt f re i! G äste  h erz lich  w illkom m en!
D r. Klaus Beitl HR. Uni v .- P r o f .  D r. Leopold Schmidt
Generalsekretär Präsident

* * *

H i n w e i s  a u f  N e u e r s c h e i n u n g
Im Verlag  Notring ist soeben Folge 4  der "Ö sterre ich ischen volkskundlichen 
B ib liographie" mit dem V erze ich n is  der Neuerscheinungen für das Ja h r 1968 
erschienen. D ie Abonnenten der B ib liographie werden vom N otring d irekt be­
lie fe rt . Neubestellungen (auch Nachbestellungen der Folge 1-3) werden vom 
Notring (Judenplatz 6 , A -1010 W ien) entgegengenommen. Der neue Band ko­
stet bei einem Umfang von 178 Seiten öS 9 0 .- ,  im Abonnement öS 7 2 .- ,  im 
Abonnement für Vereinsm itg lieder öS 5 4 .- .



B E R I C H T E

A u s s t e l l u n g  " K ä r n t n e r  K u n s t  d e s  M i t t e l a l t e r s  a u s  de m 
D i ö z e s a n m u s e u m  K l a g e n f u r t "  

d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  G a l e r i e  i n  W i e n  ( O b e r e s  B e l v e d e r e )
Die Ö sterreich ische G a le rie  im Oberen Belvedere ze ig t von W eihnachten 1970 
bis Ostern 1971 e ine Ausstellung "Kärntner Kunst des M itte la lte rs" , mit der 
aus A n laß  der Kärntner Gedenktage am Beginn der S iebzigerjahre -  50 Jahre 
sind se it der Kärntner Volksabstimmung, bald 900 Jahre  seit der Gründung der 
Diözese G u rk  vergangen -  bisher fast unbekanntes Kunstgut aus Kärnten in 
W ien vorgeste llt w ird .
G eze ig t w ird eine Auswahl derBestände des Diözesanmuseums K lagenfurt, eines 
der w ichtigsten Diäzesanmuseen Ö sterreichs, das aber noch v ie l zu wenig be­
kannt und besucht is t . D ie Sammlung kam durch d ie Bergung gefährdeten oder 
liturg isch n icht mehr benötigten religiösen Kunstgutes zustande, umfaßt also 
neben Tafe lb ildern  und Skulpturen vollständige A ltä re , aber auch liturgisches 
G e rä t . D ie Ausstellung ze ig t unter anderem romanische Vortragskreuze, ein 
noch unbekanntes gotisches Fastentuch, bestickte Kasein und ein  geschnitztes 
K irchengestüh l. Dem funktioneilen Aspekt a lle r  Exposita kommt demnach be­
sonderes G ew ich t zu , ihm ist ein eigener Katalogabschnitt gewidmet.
M it Rücksicht auf d ie historischen Gegebenheiten Kärntens wurde d ie Auswahl 
auf das M itte la lte r beschränkt. Gerade aus dieser Z e it besitzt das Diözesanmu­
seum Klagenfurt Werke höchsten Ranges innerhalb der gesamtösterreichischen 
Kunst, w ie  etwa den Rangersdorfer A lta r , die Tafelgemälde von Thomas und 
Fried rich  von V i l la c h , den G urker Tragaltar und die Magdalenenscheibe aus 
W eitensfe ld , die zug le ich  mit ihrem betont flächenhaft-ornam entalen Charak­
ter d ie  künstlerische Eigenart Kärntens dokumentieren. Die Besonderheit des 
dortigen Volkscharakters ze igt sich in dem Überwiegen lebensbejahender, 
freund lich-he iterer Züge in den ausgestellten Kunstwerken. Der profane Le­
bensbereich erscheint im M itte la lte r noch eng mit dem relig iösen verwoben; 
der Bergbau, der damals in Kärnten e ine bedeutende Rolle sp ie lte , stand unter 
dem Schutz verschiedener H e ilig e rw ie  etwa dem des h l.D a n ie l, dem das ku ltu r­
historisch und vo lkskundlich besonders interessante A ltärchen aus F litsch l mit 
sehr lebendigen Darstellungen der w ichtigsten Arbeiten und G eräte  geweiht ist. 
Für d ie  Ausstellung gibt es einen eingehenden, w issenschaftlichen Katalog mit 
E inle itungen von U n iv .- P ro f . D r. O tto DEMUS (Zur m itte la lterlichen  Kunst 
Kärntens) und von Hofrat U n iv .-P ro f.D r .Le o p o ld  SCH M ID T, (Kunstwerke aus 
Kärnten a ls  Zeugnisse m itte la lterlicher Volksfräm m igkeit).
D ie  Ö sterreich ische G a le rie  verfo lgt mit dieser Ausstellung zw ei Absichten; 
wenig bekannte Kunstwerke aus einem so sehr besuchten Land w ie  Kärnten vor 
allem  dem W iener Publikum vorzuführen, und -  was sich aus der Beschränkung 
des Umfangs der Ausstellung ergibt -  den Betrachter zu lehren, daß diese Kunst­
w erke aus ihrer religiösen Funktion her verstanden werden so llen . -  D ie Aus­
stellung ist von Dienstag bis Samstag von 10-16 Uhr, sonntags und feiertags von 
9-13 Uhr zugäng lich . Jeden Sonntag finden um 10 .30  Uhr Führungen statt. Zu 
einer Vereinsführung (Jänner 1971) w ird besonders e ingeladen. E lfriede  Baum



K o n g r e s s e ,  T a g u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n
TRAI5AAAUER ( N Ö . ) .  Aufführung des Traismaurer K ripperlsp ie ls . -  Der Heim at­
museumsverein Traismauer bringt heuer inTraism auer das trad itio ne lle  K ripperl- 
spiel zur Aufführung. Vorgesehen sind zw e i Vorstellungen am Samstag, den 
13. Dezember 1970, um 16 und 19 Uhr. Auskünfte e rte ilt Frau Prof. Friederike 
M O H R , Gartenring 1, 3133 Traismauer, (kb)
W IE N . Bericht über den 10. H istorikertag in  G ra z . -  A ls Heft 1 8der Veröffen t- 
lichungen des Verbandes ö sterre ich ischer G esch ich tsvere ine  ist 1970 der ge­
druckte "Berich t über den zehnten österreichischen H istorikertag in G ra z , ve r­
anstaltet vom Verband Ö sterreich ischer G esch ich tsvere ine  in der Z e it  vom 20. 
bis 2 3 .M ai 1969" erschienen. Der Berichtband enthält d ie Texte  der Referate, 
die in der Sektion 6 , H istorische Volkskunde (V orsitz : Hofrat U n iv .- P ro f . D r. 
Leopold SCH M ID T), gehalten wurden: H . K O R E N , Volkskundliche Erfahrungen 
aus den steirischen Landesausstellungen 1959-1968 ( S .242-246); -  S . W ALTER, 
Volkskundliches von der Ausstellung "Der steirische Bauer" 1966 (S . 246-253); -  
F .W A ID A C H ER , Volkskundliches von der Ausstellung "D er steirische Berg- und 
Hüttenmann" 1968 ( S .253-255). Darüber hinaus war d ie österreichische V o lks­
kunde auf der Historikertagung auch noch in der Sektion 7: R .W O LFR A M , Der 
österreichische Volkskundeatlas ( S .269-276), und in der Sektion lO ve rtre te n : 
F .W A ID A C H ER , Gegenwärtiger Stand des Museumswesens in der Steiermark 
( S .370-379); -  K . K A I  D IN G , Einrichtung undAufgabe des Landschaftsmuseums 
Trautenfels ( S .379-387). (kb)
W IE N . Tagungsbericht. -  Von der Fachtagung 1968 der Arbeitsgemeinschaft für 
Volkskunde im N Ö . Bi Idungs- und Heimatwerk in Haag liegt nunmehr ein v e r­
v ie lfä lt ig te r Bericht vo r. W ie berichtet (V IÖ  I I 1 /7 ,S . 25) stand diese Tagung 
unter dem Thema "Vo lkskultur des nö .M ostvierte ls11. Der Bericht enthält z . T .  
in ausführlichen Fassungen die Wiedergabe der Vorträge: H . L A G E R , D erV o lks- 
tanz in N iederösterre ich , mit besonderer Berücksichtigung der Landlerformen 
( S . 10-19); -  K .L U G M A Y E R , Sippe und Freundschaft ( S .21-31); - O . S E I D L ,  
Der Most einst und je tzt ( S .32); - A . K L A A R ,  D ie Verbreitung des V ie rkan t­
hofes und seine Stellung in der Hausbaukunde N iederösterreichs ( S .33-35); -  
F .L IP P , M ostviertel und Traunviertel in den Verflechtungen ihrer Sachkultur 
( S .35-44); -  H .G R Ü N N , Tür und Tor (S . 4 4 -4 8 ). D erBericht ist e rh ä ltlich  beim 
N Ö . Bildungs- und Heim atwerk, Bankgasse 2 , 1010 W ien , (kb)

P e r s o n a  I i  en
S A LZBU R G . Verle ihung . -  Der Bundespräsident hat Herrn Oberrat D r. Kurt 
CO N R A D  inW ürdigung seiner Leistungen auf dem G eb iet des österreichischen 
Naturschutzes das Goldene Ehrenzeichen für die Verdienste um die Republik 
Ö sterreich ve rlieh en .
SP IT T A L/D rau (K tn ). Ehrung. -  Dem Gründer des Bezirksheimatmuseums Spittal 
an der Drau (Schloß Porc ia ), Helmut PRASCH, wurde der erste Ehrenring der 
Stadt Sp itta l/D rau  am 18. Oktober 1970 ve rlieh en .



N E U E R S C H E I N  U N G E N
B ü c h e r
H iltraud und W ilhelm  A S T , Ernst K A TZ ER , Holzkohle und Eisen . Beitrag zur 
Vo lkskunde, W irtschafts- und Sozialgeschichte des Raumes um Gutenstein (N ie ­
derösterre ich). L in z , R .Trauner V e rla g , 1970 . 240 Se iten , 9 mehrfarbige und 
17 einfarb ige B ild e r, Abb. im T e x t, F a lt ta fe l. ( = N ieder österreichische V o lks­
kunde, B d .6 ) . G an zle in en  öS 2 2 0 .-
O tto SW O B O D A , Lebendiges Brauchtum. M it e iner Einführung von Friederike 
P R O D IN G ER . Salzburg , Residenz V e r la g , 1970. 144 Se iten , 52 Farbb ilder. 
Leinen öS 1 7 8 .—
Norbert W A LLN E R , Deutsche M arien lieder der Enneberger Ladiner (Südtiro l). 
W ie n , V e rlag  A . Schendl, 1970 . 264 Se iten , 103 N otenbeisp ie le . (Schriften 
zu Volksm usik , Bd. 1 ). K a rt . öS 3 4 0 .- , D M 5 5 .- ,  s fr . 5 8 .-
Z e i t s c h r i f t e n s c h a u
Jahrbuch des Ö sterreichischen Vo lksliedw erkes. Bd. X IX ,  1970. 186 Se iten , 
3 T a f . ,  N oten . -  Inha lt: K . H O R A K ,  D ie m ittw interlichen Umzugsbräuche.
3 .Te il (S . 1-19 , N oten); -  K .B E IT L , Totenwacht undTotenwachtsingen in V o r-  
arlberg . Dargestellt an Hand des M ateria ls desA tlas der deutschen Volkskunde 
(1934) und einer Liederhandschrift "Trauer Lieder" aus K lau s, B ez . Fe ld k irch , 
M itte 19 . Jahrhundert. Bemerkungen zu den Melodien von W . DEUTSCH ( S .20- 
74, 10 N otenbeisp iele); -  W .S U P P A N , Das steirische V o lkslied  des 19. Ja h r­
hunderts im Spiegel seiner Forscher, Sammler und Pfleger (S . 77-95 , N oten, 
5 A b b . i .T . ) ;  -  F . G R IESH O FER , Das "Antlaß-S ingen" in^Traunkirchen, O ber­
österre ich , vo lkskundlich betrachtet. ( S .96-111); - B .K A L M A N F I , D ie Denk­
mäler deutschsprachiger Volksüberlieferungen des Festkreises W eihnachten- 
N eu jahr in der Gegend von Gran/Esztergom (S . 112-128, N oten , 3 Abb. auf 
T a f .) ;  -  D .R .M O S E R , Zur M elodieüberlieferung der Ballade von der "L ieb es- 
probe" (S . 129-140, Noten); -  F .K A R L IN G E R , Das ita lien ische  V o lkslied  und 
Ennio Porrino (S . 141-144); -  B erich te , B ib liograph ie , Bücher-, N oten- und 
Scha 11 p lattenrezensionen.

Redaktionsschluß für d ie nächste Folge (Jänner 1971): 9 . Jänner 1971 
Eigentüm er, Herausgeber und Verleger: Vere in  für Volkskunde in W ien 
(Präsident: Hofrat U n iv .-P ro f . D r. Leopold Schm idt). Verantw ortlicher Schrift­
le ite r : D r. K laus B e itl; a lle  Laudongasse 19, 1080 W ien . -  O ffsetdruck: Notring 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs, Judenplatz 6 , 1010 W ien . 
G edruckt mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt W ien und des Notringes 
der w issenschaftlichen Verbände Ö sterreichs.
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